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Knanzielle Aussichten in Frankreich.
)* ( Aus Paris , 26 . Aug . wird uns geschrieben :
In den „DÄats " stellt Paul Lervy-Beaulieu die fmanzielle»

Aussichten für Frankreich in ein sehr trübes Licht . Er hat aller¬
dings die Zahlen wie sie sich aus den Steuerausweksen ergeben ,
für sich. Das Erträgnitz der direkten und indirekten Steuern ist
nämlich in den ersten sieben Monaten dieses Jahres um
64 232 200 Franken hinter iben Voranschlägen und um fast 15
Millionen hinter dem des entsprechenden Zeitraumes des Vor¬
jahres zurückgeblstben .

Das Enregistrement ergab 10*4 Millionen weniger , als in
Voranschlag gebrächt worden war , die Zölle 32 Millionen weniger,
die indirekten Steuern , Zucker, Salz und Monopole nicht mit
einbegriffen, 24 232 000 weniger. Den letzteren Ausfall ver¬
schuldet die Enttäuschung, welcher die Alkoholreform verursacht
hat ; im Juli allein ergab die AKochblsteuer ein Minus von 6y2
Millionen . Dafür bietet das Mchverträgniß der Stempelsteuer ,
nahezu 4 Millionen , geringen Ersatz, und das Gleiche gilt von der
TablÄ - und Zündhölzchensteuer. Die Zuckersteuer , die aus ZI
Millionen 284 000 Franken veranschlagt war , ergab beinahe 9
Millionen weniger, wenn auch 4 Millionen mehr als in den ersten
sieben Monaten 1901 .

Das ganze Bild , schließt Lervy-Beaulieu , ist um so beun¬
ruhigender, als die Ausgaben schrankenlos sind . Die fünf letzten
Monate des Jahres werden schwerlich günstigere Resultate liefern,
eils 'die sieben ersten, und so Mus ; man sich auf ein Defizit von 100
Mill ., von 200 , wenn man die Zinsengarantien mit einrechnet , ge¬
faßt Machen, Es heißt, der Fmanzminrsier wolle durch energische
Maßregeln die Abnahme 'der Alkohol- und Zuckersteuer cm'jhalten .
Wird er sie aber bei den Kammer durchsetzen, und werden sie wirk¬
sam sein? Unsere kranken Finanzen hätten vor allem «ine mehr¬
jährige gute Diät nöthig . Ein anderes Heilmittel giebt es da
nicht . Man müßte während einer gewissen Zeit sich allerlei ent-

, sagen und Enthaltsam -Kit üben, auf alle unvorsichtigen Neuer¬
ungen und allen Fanatismus , namentlich im Unterrichtswesen,
der Armenpflege, den öffentlichen Arbeiten und im Eisenbahn¬
betriebe verzichten . Wenn aber der Staat die Beute der Fanatiker
bleibt, so wird die Vermehrung der Ausgaben die Abnahme der
Einnahmen im «Gefolge haben und wird man sich bald in der
ärgsten Noch befinden.

49. Deutscher ttatholikentag.
VI .

(Und. Nachdr . Verb .) S . u. H. Mannheim, 25 . Aug.
§ rße geschloffene Kenerakverfammkung .

Nach einem feierlichen Pontifikalamt in der Jesuitenkirche, bei
dem Erzbischof Dr . Noerber celebrirte , nahmen um 10 Uhr Vor¬
mittags, wie schon im „Tel. Bericht " gemeldet, die geschäftlichen Ver¬
handlungen des Katholikentages mit der ersten geschlossenen General¬
oersammlung in der städtischen Festhalle ihren Anfang. Zn derselben
hatten nachträglich die Vertreter der nichtkatholischen Presse
Zutritt erhalten , nachdem die Preßerörterungen über den Aufsehen
erregenden Beschluß, unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu tagen ,
in letzter Stunde zu einer Anullirung desselben gefiihrt hatten.
Die Versammlung war von etwa 2000 Personen besucht und wurde
vgn dem Vorsitzenden des Lokalkomitee's , Abg . Amtsgerichtsdirektor

Aus eigener Kraft .
Koman aus dom Nachlasse von A «dolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten.)
(55 . Fortsetzung .)

Klara schaute erstaunt auf ; ein Frösteln durchschauerte ste,
als ihr Blick dem des großen , flirrend glänzenden Auges Upsens be¬
gegnete ; es lag in diesem ein ganz eigener Ausdruck, wie sie ihn
noch in keines Menschen Auge gesehen hatte^ein Ausdruck, der ihr
Furcht einflößte.

Eine halbe Stunde von bleierner Langeweile verging , bis die
Abendmahlzeit beendet war und Hermine sich erhob, die übliche
„gesegnete Mahlzeit " wünschend . Sie wendete sich dabei nur an
Klara , der sie freundlich die Hand gab.

„Möge der Herr Ihnen das erste Abendmahl segnen , das Sie
in diesem Hause einnchmen ! " sagte Upsen salbungsvoll , Klara
ferne große, braune Hand bietend. Sie vermochte es nicht , ihm
Ae Hand zu geben , sie that , als sehe sie seine ihr errlaegengestreckte
Hand nicht . Mit einer leichten Verneigung antwortete sie ihm auf
seinen salbungsvollen Wunsch ein einfaches „ gesegnete Mahlzeit " .
Dann wendete sie sich, nachdem sie auch gegen Herrn von Funk
sich leicht verbeugt hatte, zu Willi und Emma , beiden die Hand
gebend . Sie 'bemerkte es nicht , daß Upsen sie mit einem grimm-
igrn Blick anstarrte , als er seine Hand schnöde zurückgewiesen sah.

„Sie fühlen sich heute wohl durch die Reise zu sehr ange¬
strengt, als daß Sie Luft hätten , noch ein Stündchen vor dem zu
Bett Gehen mit mir zu plaudern, " sagte Frau von Funk
freundlich .

. „O nein, ich fühle mich gar nicht angegriffen .
"

„Das sagen Sie aus liebenswürdiger Gefälligkeit ; aber ich
will diese nicht mißbrauchen. Heute müssen Sie zeitig zu Bett
gehen , sich gut ansruhen , damit Sie morgen mit frischer Kraft
Ihr neues Leven beginnen können. Gute Nacht , mein liebes
Fräulein /

Karlsruhe . Mittwoch oeu 27. August 1992 .

Dr. Gießler , mit einer Reihe geschäftlicher Mittheilungen eröffnet.
Die darum ersuchte» deutschen Erzbischöfe, Bischöfe, Orden und
Kongregationen hätten sich mit großer Freude bereit erklärt , des
Katholikentages in ihren täglichen Gebeten zu gedenken und die Ver¬
sammlung sage dafür ihren herzlichsten Dank , da sie sehr wohl wisse
wie sehr diese täglichen Gebete geeignet seien , die Mitglieder bei
ihrer Arbeit zu stärken . (Beifall .)

Wir übergehen sodann die schon im gestrigen Berichte mitge-
theilten Einzelheiten dieser Versammlung und tragen ans derselben
nur noch einiges weiter Erwähnenswerthe nach . So wurden eine
große Menge Begrüßnngstelegramme zur Verlesung gebracht , n . a.
vom Pfarrer Wacker , von dem Abgeordneten der elsässtschen Gruppe,
Erzpriester Küchly -Saarbnrg , von 84 katholischen Loko¬
motivführern in Karlsruhe , ans Freibnrg (Schweiz)
vom Grabe des hl . Canisius u . a . m . Wie der Vorsitzende sodann
mittheilte , habe die Absicht bestanden, den früheren ersten Präsidenten
des Reichstages Frhrn . v . Buol - Berenberg znm Ehreu-
präsidenteu der Versammlung zu ernennen, eine Absicht , die jedoch
durch den inzwischen erfolgten Tod desselben vereitelt worden sei.
Man werde aber seiner in dem morgigen Requiem gedenken . (Bei¬
fall .) Es folgte dann die Wahl des Präsidiums .
Zum ersten Vorsitzenden wurde , wie schon erwähnt , unter
donnerndem Beifall der Chefredakteur der „Kölnischen
Volkszeitnng "

, Dr . Herrn. Cardauns , ernannt. Derselbe nahm
die Wahl mit folgenden Worten an : Die ihm erwiesene Ehre sei die
größte , die der Katholikentag zu vergeben habe, und mit ihm sei sie
der ganzen katholischen Presse zu Theil geworden . Der Ka¬
tholikentag habe mit dieser Wahl zum Ansdruck gebracht, daß er
die Presse als einen nnentvehrliche » Iasttor der öffentlichen
Meinung „nd des öffentlichen Leven « betrachte und speziell die
katholische Presse als eincii mächtigen Bnndesgenoffen für alle An¬
gelegenheiten der Generalversammlung ausehe . (Beifall.) Aber auch
die Kollegen von der andern Fakultät (Heiterkeit) , die er
freundlich und kollegial begrüße (Großer Beifall ), auch sie würden
die Empfindung haben, daß der Mtyolikentag mit seiner Zstahk
einen Akt wahrer tzourtoiste gegen den beschwerliche» Iour -
ualistenSerus begangen habe, der den Kollegen wohlthnu müffe.
Den innigen Zusammenhang zwischen Katholikentag und Presse habe
schon der Präsident der vorjährigen Generalversammlung Jnstizrath
Dr. Trimborii in Osnabrück hervorgehoben, indem er ausrief :
Was wäre Agammemnon ohne Homer ? Was wäre der
Katholikentag ohne die Presse. Heute nun besteige einer
der Homerideu den Präsidentenstnhl und Agammemnon sitze
zu seinen Füßen. (Heiterkeit.) Er könne aber eine Bemerkung
nicht unterdrücken. Nicht immer sei es dem Journalisten beschiedeu ,
mit Allen einer Meinung zu sein . Sein Beruf zwinge ihn oft, ag¬
gressiv zu werden. „Wir müssen oft , durch unsere Stellung ge¬
zwungen, in Meinungsverschiedenheiten kommen und auch mit unseren
Gesinnungsgenossen können wir nicht immer ein und derselben
Meinung sein. Daraus ergeben sich oft Differenzen und so muß
ich auch im Bezug auf meine Person sagen, daß ich Manches auf
dem Kerbholz habe. (Heiterkeit) . Ich bitte Sie deshalb : Seien Sie
so freundlich und wischen Sie mit einem großen Schwamm über
mein Schnldkonto , wenigstens für die nächsten drei Tage meiner
Präsidenteiithätigkeit , hinweg. Nach dieser Zeit können Sie es ja
wieder anschreiben . (Heiterkeit.) Vielleicht aber sind Sie sogar mit
meiner Leitung der Gesäfte so znfriedcn, daß Sie sagen können :
Wenn er sich weiter so gut führt, so soll sein Conto vernichtet sein . "
(Heiterkeit und Beifall .)

Zum zweiten Präfideuten ernannte die Versammlung das Mit¬
glied der württembergischen Ständekammer Grafen Neipperg -

Klara war entlassen , sehr freundlich , sehr liebenswürdig , aber
doch ziemlich formlos entlassen . Heute durfte , ja , heute mußte sie
sich zurückziehen, für die Zukunft aber war ihr die Pflicht aufer¬
legt, die gnädige Frau Wends noch ein Stündchen durch Musi¬
zieren, Dorlesen oder auch nur durch Plaudern zu unterhalten .
Zum erstenmal in ihrem Leben fühlte sie dm Druck der Ab¬
hängigkeit, der sich schwer auf sie legte und kaum durch die freund¬
lichen Morte gemildert wurde, mit denen Frau von Funk ihren
Willen aussprach. Sie fühlte schmerzhaft diesen Druck, obgleich
Frau , Hermine sie nicht wie eine Dienerin, sondern wie eine
Freundin beim Abschiede umarmte und sie auf den Mund küßte.
Nach einer Verbeugung gegen Herrn von Funk, einer stolzen , kaum
merkbaren Steigung des Kopses gegen Upsen verließ Klara den
Garten 'salon , «bNÜntet von Willi und Emma . Sie wollte sich nach
ihrem Zimmer zurückzichen, aber kaum 'hatte sie die Treppe , die
nach dem oberen Stockwerk führte , erreicht , als Emma ihre Hand
ergriff und sie znrückhielt .

„Willst du denn wirklich 'schon zu Bett gehen ? fragte Emma ,
Klaras Hand küssend. „Es ist ja noch so früh und wir möchten
so gern noch mit Ar plaudern . Komm noch mit uns in den Park !
O , du glaubst nicht , wie schön es jetzt dort fit . Hilf mir doch
bitten , Willi . Nicht wahr , es ist jetzt wunderschön im Park ?"

Willi antwortete nicht ; aber sie nickte und sah mit einem
bittenden Blick zu Clara auf . „Wollen Sie kommen? Bitte ,bitte !"

„ Gern , wenn es dir Freude macht, " sagte Klara lächelnd.
»Zeige mir nur den Weg nach dem Park .

"
Für diese Zusage dankte Emma mtt einem stürmischen Kuß

und Willi , indem sie Klaras Hand drückte. Emma sprang lustig
voraus , sie öffnete eine nach dem Hof führende kleine Seitenthür .Wir dürfen nicht den nächsten Weg durch das große Portal über
die Landstraße nach dem Haupteingang des Parks gehen , da wür -
den sie uns vom Gartensalon aus sehen, wir gehen über den Hofund dann durch die kleine Gitterthüre , da sieht uns niemand .

"

Trlcphon-Nr. 86. 18 . JahkgaUg .

Stuttgart , der in seiner Antrittsrede das feste Zusammenstchen der
württembergischen Katholiken in der Schnlfrage hervorhob . Dritter
Vorsitzender wurde der pfälzische Ceutrumsführer Landtagsabgeord-
neter Dr. Sieben - Deidesheim. Zu Schriftführern ernannte die
Versammlung den Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Frenay -
Mainz , den Fabrikbesitzer Neu Haus - Sch wetzin gen , Freiherrn
v . Bodman - Bodman und den Rechtsanwalt Dr . Hartmann -
Mannheim . Es folgten die Wahlen für die Ausschüsse .
Zum Präsidenten des Ausschusses für Papst und römische Frage»
Missionen etc . wurde der elsäsische Abg. Dr . Bonders cheer -
Straßburg i. E. vorgcschlagen und unter stürmischem Beifall ein¬
stimmig gewählt . Derselbe bemerkte , daß er in der Wahl eine Ehr¬
ung seiner elsässtschen Landsleute erblicke. „In unserer Bevölkerung
schlägt ein warmes katholisches Herz und ein Herz , das sich freut,
zusammen niit den Herzen der übrigen deutschen Brüder zu schlagen."
(Stürmischer Beifall .) Den Vorsitz im Ausschuß für soziale Frage
und Charitas erhielt Dekan S ch a r m e r-Danzig und denjenigen im
Ausschuß für Wissenschaft , Schule , Unterricht, Presse und Kunst der
Abg . Dr. Porsch - Breslau. Sodann wurde in die eigentlichen
Verhandlungen eingetretcn, wobei Dr . Cardanus bemerkte, daß
er bitte , sich seiner Leitung nnterzuordnen . Immerhin werde der,
welcher nicht parire , nicht hinansfliegen . (Heiterkeit und Beifall.)
Zunächst wurden jetzt die schon mitgetheilten Telegramme an Papst»
Kaiser und Großherzog abgesandt.

Hierauf erstattete der ständige Kommissar her Generalversamm¬
lungen, Graf zu Droste - Vischering den Geschäftsbericht ,
der nichts Erwähnenswetthes enthielt . Im Anschluß daran bean¬
tragte Fürst zu Löwenstein die Annahme eines Begrüßnngs-
telegramnis an den z . tZt. in Königgrätz tagenden tschechischst
Katholikentag z . H . des Grafen Nostiz . Er bedauerte dabei , dcch
der „ Götzendienst, der gegenwärtig mit der Nationalität getrieben
werde "

, zu einer Scheidung der Glaubensgenossen geführt habe.
Hierauf begründete Abg . Dr . Porsch den zur Papstfrage vor¬
liegenden Antrag. Er führte ans, daß diesmal ein ganz besonderer
Anlaß vorliege . gegen die Lage des hl. Stuhles Einspruch zu erheben»
— das Regieruiigsjubiläuiu Leo XIII. (Beifall .) Der Katholikentag
stehe nach wie vor auf dem Standpunkt, daß die gegenwärtig «
Stellung des Papstes eine unhaktSare sei und daß Leo XIII. unter
diesen Umständen seines oberhirtlichen Amtes nicht in ersprießlicher
Weise walten könne. Nun habe man zwar eingewcndet, daß der
Katholikentag mit seinem alljährlich wiederkehrendenProtest die Cirkel
des Dreibundes störe , von dessen Nothwendigkeit mau im Ueb -
rigen überzeugt sei. Darauf sei zu erwidern, daß der Dreibund sich
erst dann wahrhaft festigen werde , wenn die römische Frage ge¬
löst sei . Denn erst dann werde Italien fest und mächtig dastehen.
(Lebh . Beifall .) Der Redner erwähnte dann , daß hier in Baden und
zwar ans dem Katholikentage in Freibnrg i . Br. Ludwig Windhorst
zum ersten Male die Forderung ans Wiederherstellung der territorialeri
Souveränität des Papstes erhoben habe und daß man sie seitdem
immer erhoben habe und auch immer wieder bis zu ihrer endlichen
Erfüllung erheben werde . (Stürm . Beifall .) Auch die Gegner
warteten stets mit nervöser Ungeduld auf das Erscheinen des dahin¬
gehenden Antrages, und schon dieser Umstand zeige , daß der Katho¬
likentag sich damit ans dem rechten Wege befinde . Wenn daun ferner
eiugewendet worden sei , daß die römische Frage nicht mehr zu lösen
sei, weil die Verhältnisse ganz andere geworden seien , so erwidere er :
Pynastieen komme » und gehen. Der Aapff aber kommt «ud geht
nicht , denn er ist fundamentirt auf dem Jetten Uetri und vkei- t
dehhalv vis ans Hnde der Welt . (Stürm . Beifall .) Und weil der
Papst bis zum jüngsten Tage bleiben wird , so können keinerlei zeit¬
geschichtlichen Ereignisse seine Stellung alteriren . Auch für uns ist
Rom daßhalb ein intangibile , die ewige Stadt der Päpste. Wir

Wohl eine «halbe Stunde lang hatte Emma ihr liöbes Fräu¬
lein im Park u'mhergeführt, ihr alle Schönheiten gezeigt. „Nun
aber kommt das Schönste "

, sagte sie jubelnd, „mein Lieblings -
Plätzchen, das sollst du jetzt am Schluß unseres Spazierganges
sehen , das Bergschlößchen .

"

Auf der Mitte einer Erhöhung stand , umgöben von früher
wohl sorgsam gepflegten, jetzt aber völlig verwilderten Garten "
beeten, ein kleines , sehr wenig nach einem Schlößchen aussehendes
Haus . Es enthielt nur ein einziges recht großes Zimmer mit
sieben Fenstern, von 'denen zwei in der Vorderivand, zu jeder
Seite 'der breiten Flügelthür eines , drei an der gegenüberliegenden
Wand , je eines an den beiden Seitenwänden sich befanden. Das
sog . Bergschlößchen war nichts anderes als ein einfaches Garten - ,
haus , einst erbaut , um einer etwas größeren Gesellschaft Unter¬
kunft zu gewähren, wenn etwa ein Regen sie im Park überraschte
oder wenn sie, geschützt vor der Sonne , sich von einem Spazier¬
gang im Park ausruhm wollten . Ein breiter Weg, der ebenfalls
auch befahren werden konnte , führte vom Bergschlößchen schnur¬
gerade hinurer nach dem Haupteingang 'des Parks und nach Schloß
Dahlwitz.

„Das ist unser Bergschlößchen!" jagte Emma . „Früher
haben wir oft , auch «wenn Gäste da waren? hier o'ben Abendbrot
gegessen , jetzt aber schon seit Jahren nicht mehr, es ist der Mama
zu unbequem, sie mag den kleinen Berg nicht, steigen , sie ist fast so
faul wie Willi .

"
„Aber Emma !"

„ Nun ja , Willi, es ist doch wahr. Sitzt ste nicht den ganzen
Dag mit ihrem Roman im Schaukelstuhl ? Jetzt ist unser Jerg -
fchlößchen ganz verlassen , nur ich komme täglich herauf und mit¬
unter der Papa . Komm nur mit herein , Fräulein , und sieh dir
an , wie jammervoll es in unserem Bergfchlößchen aussieht . Wir
können hinein . Die Thür ist nur eingsklingt, sie wird nie ver¬
schlossen. Weshalb auch ? Da fft für keinen Dieb oder Einbrecher
etwas zu holen ! " (Forts , folgt.)



Seite L Kadifche Nrefse .
stützeil » Iis dabei auf das patrimonium Petri . (Donnernder Beifall .)
Einstimmig wurde sodann folgende, von Abgg. Prinz Arenberg ,Dr. Bachem , Fritzen, Groeber , Frh . v . Heereuiann , Herold , Hompesch ,

■1 ^ 0l' fcÖ' . Schaler und Reichsgerichts-Rath Dr . Spahn nnter -
zeichnete Resolntion angenommen :

»Die 49 . Gcucralversammluiig der Katholiken Deutschlands sendetdem hl. Vater in Rom Papst Leo XIII . , in scineui Jubiläumsjahredlk wärinstcn und herzlichsten Glückwünsche , indein sie sich mit den
Katholiken aller Länder vereinigt in dem Tanke gegen die göttliche Vor-
sehung., welche ihn solange der Kirche erhalten hat , sowie in dem

Gebet für sein ferneres Wohlergehen . Sie benutzt das
Jubilaumsjahr , um init besonderem Nachdruck Einspruch zu erheben gegen

,
2 ° fl f d es hl . Stuhles in Rom seit dem Jahre 1870 , und

erklärt wiederholt ihre volle, cinmüthige Zustimmung zu den in dein Rund¬
schreiben des Papstes vom 5. August 1898 an die Bischöfe, die Geistlichkeitund das Volk Italiens gerichteten Worten : „ Die italienischen Katholiken ,eben weil sie Katholiken sind , können nicht das Verlangen aufgeben , daß
ihrem höchsten Obcrhaupte die uothwendige Unabhängigkeit und die wahreund wirkliche Freiheit voll und ganz wiedergegcben werde , welche die un¬
erläßliche Belangung von Freiheit und Unabhängigkeit der katholischen
Kirche ist. « st erkennt in der Stellung und der Aufgabe des Papst¬thums einen bcwndcrü wichtigen Faktor zur Sicherung des Friedens unter
den christlichen Völkern und hält den hl. Stuhl in erster Linie für
geeignet , als Schiedsrichter bei den Jntercssenstreiten der Völker und
Staaten zu wirke », wie er cs im Laufe der Weltgeschichte so oft erfolgreich
gethan hat.

erfolgte dann die schon gemeldete Annahme der Anträge von
Graf D r o st e - L i s ch e r i n g und Prälat Dr. W e r t h m a n n-
Freivnrg i . Br . bez. eitles Uilgerzugs » ach Zlour, von Gen .-Sekr. Laven - Essen bez. die Gründung und U n t er¬
st n tzii n g von Zöindthorilknndeu, des Abg. Cahensly ,der die Ilnterstütznng des St . R a p h a e l - B e r e i n s empfiehlt,
welcher vor >i n b e d a ch t e r A n s w a n d e r n n g warnt

b ' e Ansmaiiderfürlorg .! zur Aufgabe gemacht hat .
Schließlich wurde noch zwei Anträgen zngestimmt, welche das M i s-
s l o n s w e s c n im hl. Lande den Bail der Marien¬
kirche ans dem Berge Sion und die Gründung eines Ho -
^ i? tz es in Jerusalem betrafen . In den vom Justizrath Eilst o-dts - Köln begründeten Anträgen wird dem Kaiser „ der ehrerbie¬
tigste Dank für den thatkrästigen und wirksamen Schutz, welchen die
von den Griechen mißhandelten dcntschen Franziskaner in Jern-
salem bei der deutschen Reichsregiernug und bei dem Kaiserlichen
deutschen Konsulate in Jerusalem gefunden haben, " ausgesprochenund ferner auch dem deutschen Auswärtigen Amte der Dank
„für die ebenso beharrliche und energische wie erfolgreiche Vertretung
der dabei in Betracht kommenden Interessen der deutschen Katholiken"
zum Ausdruck gebracht. Auch wird betont , daß sich in Verfolg der
erwähnteil Vorfälle die unumgäugliche Nothwendigkeit ergeben hat ,
daß die deutschen Katholiken immer stärker werdenden Einfluß im
hl . Laude erlangen müssen .

Hierauf schloß Dr . Cardauns die Versamnilung .
* * *

VII .
( Unber. Nachdr . Verb . ) S .u -H - Mannheim 25 . Aug.

Krfle öffentliche He »erakvcrsa»imlung.
Unter kolossalem Andrange der katholischen Bevölkerung nahm um

5 Uhr Nachmittags die erste öffentliche Generalversammlung des Katho-
likentages ihren Anfang. Mit donnerndem Beifall wurde das Er¬
scheinen des Erzbischofs Dr . Noerber und seines Gefolges begrüßt . - Zu¬
nächst nahm der neugewählte Präsident des Katholikentages, Chefredak¬teur Dr . Cardauns -Köln das Wort zu einer programmatischen Ansprache .
Zunächst gedachte er der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder der
Generalversammlung und zwar des Erzbischofs Dr . Simar - Köln, der auf
dem Katholikentage in Dortmund ganz neue Gesichtspunkte für die Ar¬
beiten der Generalversammlung gegeben habe und des Kardinals Ledo -
chowski, des früheren Erzbischofs von Posen , der in den Zeiten des Knl-
turkampfcs sich unvergängliche Verdienste um die Kirche erworben habe .
Es berührt uns nicht , daß an seiner Wiege eine andere Sprache ge¬
sprochen wurde, als die unsrige ist, denn sein Kampf ivar auch unser
Kampf, sein Sieg war auch unser Sieg . ( Stürm . Beifall . ) Wenn
.geigen diesen Mann , nicht nnr den Lebenden , sondern auch gegen den
Tobten, aus überspanntem Nationalgefühl mancherlei Angriffe gerichtet
worden sind , so verweisen wir auf unfern Kaiser, der ihm s. Zt . in Rom
unzweideutige Beweise seiner hohen Werthschätzung geneben hat . An
dem frischen Grave dieses Mannes kann ich es mir nicht versagen, über
die religiös - politische Frage zu sprechen , die gegenwärtig die Gemüther in
der deutschen Ostmark auf das Tiefste berührt . Es ist dabei nicht meine
Aufgabe, zu prüfen, ob die Schuld an den dortigen ticftraurigen Wirren ,
auf der einen oder der anderen, oder auf beiden Seiten liegt . Politisch
möchte ich mich zu der ganzen Frage überhaupt nicht äußern , aber Namens
her Tausende der hier versammelte» Katholiken glaube ich sagen zu dür¬
fen : Wir widersprechen als Deutsche und Katholiken, die ebenso gute!
Deutsche sind , wie alle anderen, die sich mit dieser Sache befassen , wir er¬
heben Einspruch gegen diejenigen Maßnahmen , welche das Naturrecht der
Muttersprache verneinen und die sogar eingreifen in das Gebiet der reli¬
giösen Unterweisungen. Es ist möglich , daß diese meine Worte mir
draußen verübelt werden . Aber : Nostra res agitatur ! Um unsere
Sache handelt es sich. Und : Heute mir , morgen Dir ! Möge der Tag
kommen , wo auch im Osten eine weitschancnde Staatsraison Platz greift ,
wie sie in den letzten Jahren in den deutschen Vogesen so schöne Früchte
gezeitigt hat . ( Stürm . Beifall . »

Im Weiteren gedachte der Redner des verstorbenen Freiherrn von
Bnol - Berenberg, den er als den Mitschöpfer des Bürgerlichen Gesetz-

Buches , als früheren ersten Reichstagspräsibenten, als den mächtigen
Redner und weitschauenden Organisator der Katholikentage und als einen
der tüchtigsten Präsidenten derselben feierte . Wenn Buvl weniger Ka-
tolik und weniger Bolksmann gewesen wäre , so Härte er es vielleicht noch
weit bringen töiuien, aber dem Respekt habe es nicht geschadet , daß er es
verschmäht habe , nachgiebig zu sein . Der beste Beweis dafür sei sein
Leichengefolge in Baden-Baden gewesen . ( Stürmischer Beifall . ) Der
vierte Todte, dessen der Kaiholikentag zu gedenken habe , sei Dr . Ernst
Martin Lieber. ( Bewegung. ) Nicht des bedeutenden Politikers , nicht
des einflußreichen Mitgliedes der Centrumsfraktion nach Windthorst,
nicht des maßlos opferwilligen Mannes wolle er gedenken , sondern des
unermüdlichsten Mitgliedes der Katholikentage, dessen einem er ( 1885
in Münster ) präsidirt habe . Anfeuerud, begeisternd , stürmend und drän¬
gend , wenn cs die Interessen der Kirche galt , aber nüchtern und über¬
legend , wenn er mit ihren Gegnern verhandelte, so stehe er vor dem gei¬
stigen Auge der Versammelten. Noch auf seinem Sterbebette habe er das
stolze Wort aussprechen können : Niemals habe ich meinen katholischen
Glauben verleugnet , auch nicht eine Halbe Minute . ( Stürm . Beifall . )
Sein Weg ist stets absolut gradlinig gegangen. Mit einem ganz unge¬
wöhnlichen Maß von Geistes- und Willenskraft hat er für uns gekämpft
und mit Recht konnte er aus dem letzten Katholikentage in Osnabrück
sagen : „Ich bekenne mich schuldig , den Rest meiner Kraft mit größter
Hingebung der guten Sache gewidmet zu haben ! " Er hat wahrlich sein
Licht nicht unter den Scheffel gestellt und dieses Licht hat sich schließlich
in sich selbst verzehrt . Mit Muth voran — vorwärts unter dem
.Kreuze ! so schloß seine damalige Rede . Halten wir fest an diesem seinem
Vcrmächtniß. ( Stürm . Beifall . )

Es ist heute davon gesprochen worden, daß die Absicht bestand , dew
inzwischen verstorbenen Frhrn . von Buol zum Ehrenpräsidenten zu er¬
nennen. Wir hätten dann zwei Ehrenpräsidenten gehabt. Und ein
dritter wäre zu nennen , dessen Namenstag wir heute feiern : Ludwig
Windthorst ! ( Donnernder Beifall . ) Der Redner dankte sodann dem
Erzbischof Dr . Noerber für sein Erscheinen . Wenn auch in der letzten
Zeit sich oft Wolken erhoben hätten , die ihre Blitze gegen das Episkopat
und seine Machtvollkommenheitgerichtet hatten , so würden dieselben doch
noch jedesmal von dem Hauch der Liebe zur katholischen Kirche zerstreut
werden. Undiskuiabel bleibe auf alle Fälle für die Katholiken der Ge¬
horsam gegen das Episkopat innerhalb der von Gott vorgeschriebenen
Grenzen . Weiterhin dankte der Redner den badischen Katholiken für
ihre „ wackere" Arbeit zu Gunsten der Kirche, die sogar die Hoffnung auf
die Zulassung einiger Männerklöster in der Erzdiözese rege gemacht habe
( Stürm . Beifall ) , obwohl manche Leckte darin den Anfang des Unter¬
gangs aller Kultur und den „Kladderadatsch" des badischen Landes sähen.
^Heiterkeit. ) Die Verwirklichung dieser Hoffnung werde auch nicht auf-
^ halten werden durch die Kassandarufe eenes Karlsruher Blattes , in dem
die Männerorden den geschmackvollen Wanzenvergleich eines Mannheimer
Parteiführers auszuhalten gehabt hätten . ( Pfuirufe . ) Wir Deutsche
fürchten bekanntlich nur Gott und sonst nichts auf der Welt, sollten
wir uns da wirklich vor ein Paar Dominikaner fürchten? ( Heiterkeit.
Stürm . Beifall . ) Was in einem so wilden Lande wie Preußen keine
Bedenken erregt , sollte doch auch im „Musterländle " erst recht keine Be¬
fürchtungen wachrufen. Die bisherige Behandlung der ganzen Ange¬
legenheit könnte unsere Heiterkeit erregen, wenn sie nicht einen so trau¬
rigen Hintergrund hätte . Ich führe ni| c noch an , daß im benachbarten
Ludwigshafen z . B . vieles erlaubt ist , was in Baden nicht gestattet ist,
obwohl beide nur durch den Rhein voneinander geschieden sind . Ich
habe immer geglaubt, daß der Rhein Deutschlands Strom , nicht aber
Deutschlands Grenze sei. Und wenn Männer , wie z . B . Pater Bonaven-
tura , die Sänger der christlichen Charitas sind , nicht in ihrer Heimath
leben dürfen, so ist das ein Zustand» der wider die Natur streitet. Es ist
bemerkenswerth, daß wir mit unseren Anschauungen immer wieder auf
Gegnerschaft stoßen , und daß man immer noch nicht eingesehen hat , daß
doch wir es nicht sind , die den konfeffionellen Frieden stören .

Man hat es uns zum Vorwurf gemacht , daß der Abg . Trimborn
im vorigen Jahre in Osnabrück den „neuen Kulturkampf" signalisirt
hat . Auch ich sigualisire diese Gefahr , obwohl das Wort vom neuen
„ Kulturkampf" nicht von unserer Seite geprägt worden ist , sondern von
dem bekannten Vorkämpfer des evangelischen Bundes , Superintendent
Meyer, in Zwickau . Er war es , der auf der Generalversammlung des
evangelischen Bundes im Jahre 1898 in Magdeburg unter anderen aus¬
führte : Niemand wird bestreiten wollen , daß ein neuer Kulturkampf
kommen wird und kommen muß . ( Bewegung. )

Der g^ dner begrüßte sodann die übrigen zum Katholikentag er¬
schienenen Gäste, vor allem die „ lieben Gäste aus Elsas?- Lothringen".
Sie reisten jetzt anscheinend mit leichterem Gepäck, nachdem ihnen, nicht
ohne . Schuld des Centrums , der Diktaturparagraph vom Halse genommen
worden sei . Er rufe ihnen zu : „ Kommen Sie so oft Sie wollen zu
unsern Katholikentagen, vielleicht können wir Ihnen auch einmal einen
Gegenbesuch machen .

"
( Stürm . Beifall . ) Herzlichste Grüße gälten

auch den Brüdern aus Oesterreich . ( Donnernder Beifall . ) Von ihnen
könnten die deutschen Katholiken gerade jetzt viel lernen , sie könnten ein
Lied davon singen , was dabei herauskomme, ivenn man aus dem na¬
tionalen Gedanken ein Götzenbild mache . Gott bewahre uns deutsche
Katholiken vor solchem nationalen Ueberschwunge und vor dem abge¬
schmackten Kultus des Eiermanenthums , dessen Vorkämpfer Schönerer und
Wolf einander gegenwärtig so abküssen, daß schließlich von ihnen beiden
bald nicht mehr viel bleiben wird , als beider Löwen Mähne . (Große
Heiterkeit. ) Ich hoffe , wir werden uns diese Art Landsleute in Deutsch¬
land vom Leibe zu halten wissen , wenn sie wie auch z . B . jetzt in Mün¬
chen eine Wartburg gebaut haben. Diese Wartburg soll noch lange auf
unsere Bekehrung warten . Solchem Treiben gegenüber wollen wir Ka¬
tholiken vornehm und versöhnlich in der Form , aber klar und entschieden
in der Sache Vorgehen und in erster Linie nur unsere eigenen Angelegen¬
heiten, abgesehen von einigen nothwendigen Feststellungen gegenüber der

Theater , tftitifi und Wissenschaft.
® Stadt,„irtenlheater pi Karlsruhe. Für die letzte Woche

der Soinmersvielzeit des Stadtgartentheaters steht uns noch ein
interessanter Abend bevor, denn wir haben morgen , Mittwoch , eine
Neu-Einstndirnng der voriges Jahr mit so großem Beifall anfge-
nommenen Offizierstragödie „ Rosenmontag " von Otto Erich
Hartleben ans dem Repertoire . Es ist dies die zweitletzte Schan-
spielvorstellimg nnd dürfte dieselbe eine gntbcsnchte werden , zunächst
Angesichts der Besetzung der verschiedenen Rollen , znm Andern , weil
nur diese einmalige Aufführung diesesWerkes stattfindet . DieBesetznng ist
folgende : Trante : Frl. Ferida ; Hans : Herr Bernau ; Grobitsch :
Herr Veit ; Harold : Herr Eichrodt ; Peter v . Ramberg : Herr Rein¬
furth ; Kommerzienrath Schmitz : Herr Jacob ! . Die letzte Schanspiel -
vorstellnng ist sodann am Freitag mit „ Alt - Heidelberg . " Außer
diesen Vorstellungen haben wir noch folgende Operetten : Heute Abend
„ Die Fledermaus "

, Donnerstag nochmals „Der fromme
Tobias " von Kapellmeister Groß nnd Sonntag als letzte Auf¬
führung dielcr Sommersaison „ Orpheus in der Unterwelt ".

Ludwig vo« Schwanthaler.
^ Karlsruhe , 26 . Ang . 100 Jahre sind es heute, seit am

6. Angnst 18 ^2 zu München Ludwig von Schwanthaler ge-
oren wurde, dessen Nnhm als einer der hervorragendsten deutschen

Bildhauer heute die Erinnerung an ihn lebendig sein läßt . Zumal
auch in Karlsruhe wird heute vielfach des Meisters ge¬
dacht werden, war er cs doch, der 1844 das Standbild
des G r o ß h e r z o g s Karl Friedrich schuf, l, .s
seitdem vor dem Karlsruher Residcnzschloß sieht . Als Jüngling
arbeitete der Künstler zuerst in der Werkstätte seines Vaters , des
1820 verstorbenen Bildhauers Franz Schwanthaler, besuchte aber
zugleich auch die Akadamie. Er übernahm 18jährig schon die väter¬
liche Werkstätte selbst nnd richtete sich dann , nachdem er vorüber¬
gehend auch in .Rom geweilt, in München ein eigenes Atelier ein .
Seine Relieffliese für die Glypthotek k . bezeugen den Anfang seines
selbstständigen künstlerischen Schaffens . Später folgten die Modelle
zu den >2 Ahnenbildern des Hauses Wittelsbach für den Thronsaal
der Residenz, die Kolossalstatnrn für die Walhalla » für deren

Bavaria er gleichfalls das Modell schuf. Unter andern : sei dann
von ihm erwähnt : die Marmorstatue Kaiser Rudolfs für den
Doui von Speyer» sein Denkmal Jean Panl's in Bayreuth,
Tilly's n. Wrede's in der Münchner Feldherrnhalle , Herzog
Albrecht V . nnd König Ludwig I. iit der kgl . Bibliothek zu München,

Ludwig Michael von « chwaruchaler .
das Frauenlobdenkmal zu Mainz, die Modelle für die Broncemonn -
mente des Großherzogs Lndwig 's I. in Darmstadt nnd Karl Friedrich '»
in Karlsruhe und das Denkmal Goethe's in Frankfurt am Main.
Seine Sammlung von Modellen , Zeichnungen und Karten von seiner
Hand vermachte er bei seinem am 15 . November 1848 erfolgten Tode
dem bayerischen Staate. Ein überaus reiches Künstlerdasein war in
Schwanthaler nur allzu früh dahingeschiedeu. Aber er lebt in seincu
Werken unalternd fort.
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andern Seite . Frei sei das Wort und jeder sage seine Meinung , aberimmer in dem redlichen Willen, sich auch mit dem Gegner zu verstän¬
digen , soweit eine Versöhnung mit ihm möglich ist . Damit arbeiten wir
gewiß zur Ehre Gorics und zum Wohle des Nächsten .

Der zweire Redner des Abends, Landtagsabgeordneter Fehrenbach -
Freiburg , feierte in einer längeren Rede Papst Leo XIII .

Im Anschluß an diese Ansprache brachte der Vorsitzende folgendes
Antworttelegramm des Grotzherzogs zur Verlesung : „ Für die sehr
dankenswerthe Begrüßung zahlreich versammelter Mitglieder der Gene¬
ralversammlung der Katholiken Deutschlands bin ich sehr dankbar und
bitte Sie , der Vertreter meiner Dankbarkeit sein zu wollen . Ich bin
sehr gerührt von dem so warmen Ausdruck der Gefühle, die Sie mir im
Namen der Versammlung aus Anlaß meines Regicrungsjubiläums be¬
kundet und dabei meiner nationalen Gesinnung gedacht haben, smvie
meiner Thätigkeit sin eigenen Lande. Möge Ihnen Allen der Aufenthalt
in der Großhandelsstadt Mannheim in angenehmer Erinnerung bleiben .
Friedrich, Großherzog von Baden .

" Die Verlesung wurde mit stürm¬
ischem Beifall und Hochrufen ausgenommen.

Erzbischof Dr . Nörber mit lebhaftem Beifall empfangen, dankte
für den ihm bereiteten Empfang und führte aus : Papst Leo XIII .
habe es ausgesprochen: Es kann nicht eher besser werden, ehe nicht alle
öffentlichen Dinge , die sozialen Einrichtungen, der Unterricht, die Schule,
die Erziehung, der Ehestand, die Familie usw . von dem wahren Christrn-
thum durchweht seien . Ter Erzbischof segnete zum Schluß die Ver¬
sammlung.

Als letzter Redner sprach Abg . Rechtsanwalt Dr . Karl Bachem -
Köln über den Ansturm gegen die Kirche im 20 . Jahrhundert . Die Kirche
hat stets Kämpfe zu bestehen gehabt. Der Kampf hat im Wesentlichen
zur Stärkung der Kirche beigetragen. Ohne Kampf wäre es niemals
möglich gewesen , der Kirche in der ganzen kultivirten Welt Eingang zu
verschaffen . Den schwersten Kamps hat die katholische Kirche in Deutsch¬
land in Zeiten des Kulturkampfes zu bestehen gehabt. Man wollte die
Kirche in ihren Grimdvesten vernichten . Da die Kirche sich den staar-
lichen Maßnahmen nicht fügte, weil sie sich nicht fügen konnte , wurden
ihre Bischöfe und Priester eingesperrt und ihrer Aemter entsetzt , die
Klöster geschlossen und die Orden aus dem Lande gejagt. Als schließlich
der Staat mit der Kirche wieder Frieden schloß, glich die Kirche einem
wüsten Schlachtfelde . Es war Alles verödet, die geistlichen Aemter ver¬
waist. Dieser Kampf wird jetzt von Neuem geführt , zwar nicht in der¬
selben Form , aber in demselben Geiste . In derselben Form wird er
unmöglich wieder aufleben , denn selbst ein so gewaltiger Mann wie
Fürst Bismarck mußte einsehen , daß in dieser Form die katholische Kirche
nicht zu überwältigen war . Allein der Kulturkampf ist zu Ende, aber die
Kulturkämpfer sind geblieben . Da man eingesehen hat » daß die Organi¬
sation der Kirche unerschütterlich ist , so versucht man es , sie von innen
heraus zu erschüttern. Während man früher sagte: Das Schwarz¬
wild mutz vernichtet werden, sagt man : Es dürfen keine Wanzen ins
Bett . ( Rufe : Pfui ! ) Mit Leuten von solcher Geschmacksrichtung
können wir selbstverständlich nicht diskutiren . ( Stürmischer Beifall . )
Man versucht jetzt die Kirche» ihre Priester » ihre Orden und ihre Ein¬
richtungen in der gemeinsten Weise zu beschimpfen . Und wenn dies auch
ans diejenigen Katholiken, die fest im Glauben stehen , von keinerlei Ein¬
fluß ist , so liegt doch die Gefahr vor, daß die Glaubensschwachensolchem
Einfluß schließlich erliegen. Man glaubt , jetzt den Kulturkampf rück¬
sichtslos führen zu können , da er nicht vom Staate geführt wird , der
immerhin gewisse Rücksichten nehmen mußte . An der Spitze dieses Kul¬
turkampfes steht der Evangelische Bund und die Evangelisations - Gesell¬
schaft. Erfreulich ist es nur , daß die protestantischeBevölkerung, mü der
wir gern in Frieden leben und leben muffen , diesen Gesellschaften keine
Gefolgschafte leistet . ( Stürmischer Beifall . )

In zweiter Linie wird der Kulturkampf von dem sogen . Liberalismus
geführt, der wohl nicht seinem Namen, aber seiner Geschichte und seiner
Natur entspricht . Diesem Liberalismus haben sich angeschloffen die
liberalen Professoren mit ihrem Einmischen in die badische Klosterfrage.
Nnd endlich sind als Kulturkämpfer die Sozialdemokraten auf dem Plan
erschienen . Diese sehen mit Recht in der katholischen Kirche ihre stärkste
Gegnerin . Der Grundsatz: „ Religion ist Privatsache"

, ist längst bei
Seite geschoben. Auf dem bevorstehenden Parteitage in München wollen
die Sozialdemokraten nach einer neuen Kampfesart suchen, um die katho¬
lische Kirche zu bekämpfen . Singer sagte auf dem Parteitage in Köln:
Wir werden nicht ober aufhören zu kämpfen , bis die rothe Fahne aus allen
Schlössern , allen Kirchen und allen Klöstern wehen wird . ( Rufe : Pfui !)
Und der Abgeordnete Stadthagen sagte in Braunschiveig das bekannte
Wort : „Die Religion muß dem Volk erhalten werden, heißt richtiger:
Die Dummheit muß dem Volk erhalten bleiben.

"
( Rufe : Pfui ! ) Wir

werden jedenfalls Ivachsam sein nnd die katholischen Arbeiter in ihrem
Kanipfe gegen die Sozialdemokratie unterstützen. Man versucht es a'. tz
auch vom Standpunkte der Nationalität uns zu bekämpfen . Ein großer
Mann sagte einmal : Uebertriebcne Nationalität kann sehr leicht z»m '

Zerrbild werden. Wir sind gute Deutsche , nicht obwohl , sondern weil
wir Katholiken sind . ( Stürm . Beifall . ) Wir haben aus der Geseichte
gelernt und werden auch den neuen Kulturkampf siegreich zu bestehen
wiffen . ( Stürin . lang anhaltender Beifall . )

Danach schloß die von ca . 8000 Theilnehmern besuchte Versamm¬
lung gegen 8 Uhr Abends.

^ Waiinhei, » . 25 . Ang . Die katholische Studenten¬
schaft hielt heute gleichfalls zwei Veraustaltuugeu ab . Nachdem
Mittags ein stattlicher Wagenkorso der sarbeutrageudeu Studenten¬
verbindungen sich durch die Straßen der Stadt bewegt hatte , fand
Abends ein K o mm ers der Studentenschaft in verschiedenen
Lokaleil statt .

vermischtes.
hd Berlin , 25 . Ang . (Tel.) Unter dem Verdachte, den Lust¬

mord bei Plötzensee an dem Schulmädchen Baade verübt zu
haben, wurde heute der Malergehilfe Le mm er verhaftet . Der
Verhaftete leugnet bisher , die Thai begangen zu haben .

-^ Dresden, 25 . Ang . Der deutsche Goldschmiedetafl
beschloß die Gründung einer s - terbekasse . Die nächste Versäumst
lnng findet in Köln statt .

hd Kaffe . 25. Ang . Ans der Saale kenterte gestern Abend
ein Boot , als ein betrunkener Insasse deil Platz wechseln wollig
nnd hinfiel. Von den 5Insassen ertranken drei und zwar zwei
15jährige Mädchen nnd ein 19jähriger Arbeiter .

— Steinheid (Sachsen -Meiningen ) , 25 . Ang . (Tel.) Gestern
Abend wurden hier durch eine Feuersbrunst dreizehn Wohn¬
häuser init Nebengebäliden eingeäschert. Zweinndzwanzig Familien»
meist arme Arbeiter nnd Glasbläser, sind obdachlos.

= Hamburg » 25 . Aug . (Tel . ) Der Passagierdampf«
„Billwärder " mit 114 Mitgliedern eines Vereins an Bord stieß
in der Nacht oberhalb der Stadt mit dem Paffagierdampfer
„Adalbert" zusammen. Es entstand eine große Panik » bei der
10 Passagiere verletzt wurden . Der „Billwärder " traf den „Ad¬
albert " vor den Radkasten. Ter „ Adalbert " wurde 'beschädigt , ist
jedoch nicht gesunken .

«xffen a . d . Juhr , 25. Ang . Auf der Zeche „Angnsta Viktoria "
in Recklinghausen stürzten , wie die „Rh .-Westf. Ztg. " meldet, am
Samstag Abend zwei mit Ansfügen des Schornsteins beschäftigte
Arbeiter ab . Sie waren sofort todt .

— tzranz . 25 . Ang . (Tel .) Im hiesigen Seebade ertrank
gestern die 27 jährige Lehrerin Dam er au vom Königsbe ^ er
Konseroatorinm .

hd Schlad,« ig , 25 . Aug . (Tel .) Der Prokurist Czerny auS
Wien ist mit seiner Frau von der Neuen Almscharte abgestür » t.
Czerny ist schwer verletzt von Touristen ausgefunden worden , dagegen
ist es noch nicht aelunLen. dessen Fräu'

Ät' ffndell.' ‘ ^ " " "
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Deutsches Reich.
^ T , ® cr »Reichsauzeiger " meldet : "Ins Anlatz der diesjährigen
Hervstmanöver des 3. Armeekorps wurden folgende Aus¬
zeichnungen verliehen : Die Krone znm Rothen Adlerorden zweiter
Klaffe niit Eichenlaub dem Generalmajor Bartels -Berlin , die
Brillanten znm Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub
dem Landesdirektor Frhr . von Manteuffel . der Rothe Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub dem Oberpräsidenten von Bethmann -
tzollwcg, der Rothe Adlerorden zweiter Klaffe dem Grafen zn Lylar .
Ferner wurde dem Vorsitzendendes Provinzialansschusses der Provinz
Brandenburg Grafen von Wilanowitz-Möllendorf der Charakter als
Wirklicher Geh. Rath mit dem Prädikat „Exceüenz" verliehen.

Klemens Freiherr von Heeremann -Zuhdwhk . der erste
Vizepräsident des preußischen Abgeordnetenhauses , vollendet heute
das siebzigste Lebensjahr . Der angesehene Ceutrumsführer
ist am 26 . August 1832 zn Surenburg bei Riesenbeck geboren. Seit
1870 ist er parlamentarisch thätig gewesen . Mitglied des Reichstags
ist er feit 1871. Der Jubilar ist einer der angesehensten und all¬
seitig geschätzten Parlamentarier , der sich durch sein conciliantes
Wesen großer Beliebtheit in allen Parteien erfreut .

ßi « deutsch -rnsst/cher Zwischenfall .
— London , 25 . Aug . Dom „Standard " wird aus Odessa

vom 21 . d . M . berichtet : Das deutsche Kanonenboot „Loreley " ,
welches als Lcgationsschiff im Bosporus fungirt , macht gegen¬
wärtig die Runde in den hauptsächlichsten Häfen des Schwarzen
Meeres . Am vorigen Sonntag war die „Loreley " im Hafen von
Nicolajcw . Ihr Befehlshaber und die Offiziere waren nids in
einem Vergnügungsorte am Flußufer und wurden ’

>. ich be¬
wirket , während die Mannschaft in kleinen Schaaren die Gäste
hei Freunden an anderen Orten waren . Zwei deutsche Matrosen
saßen mit einigen Freunden vom Civil an einem offenen Büffet
am Boulevard , als der russische Kommandant vorbeiging . Kraft
einer örtlichen Bestimmung , welche den gemeinen Soldaten und
Matrosen den Besuch des Boulevards an Sonntagen und Feier¬
tagen verbietet , befahl der Kommandant den deutschen Matrosen
imd deren Freunden , das Büffet zu verlaffen . Sie weigerten sich ,
worauf der Kommandant den Polizeiinspektor anwies , sie wegzu -
sühren ; aber der Barmte lehnte die Einmischung ab . Der Kom¬
mandant ließ nun Soldaten holen , die Matrose » verhafte » und
nach der Militärwache bringen , wo sie die Nacht zubrachten . Der
Befehlshaber der „Loreley " forderte nach einer Berathung mit
dem deutschen Konsul in Nicolajew eine beftiedigende Abbitte des
russischen Kommandanten binnen 24 Stunde « und drohte , wid¬
rigenfalls an die Admiralität in Berlin um Instruktion zu tele -
graphiren . Der russische Kommandant beschuldigte die deutschen
Blatrosen der Trunkenheit und liederlichen Betragens , was indeß
zahlreiche Augenzeugen bestritten . Da die Erklärungen 'des Kom¬
mandanten und des Gouverneurs der Stadt 'dem Befshlschäber
der „Loreley " unbefriedigend erschienen , meldete er den Zwischen¬
fall dem Chef der Admiralität nach Berlin . (Nack neueren Meld¬
ungen wird in Berlin diese englische 'Meldung für mindestens
stark ausgebauscht erklärt , da man sonst Kenntniß von dem Vor¬
gang haben müßte . ) Frst . Ztg .

Schweiz.
* 23mt , 25 . Ang . Dreißig Journalisten haben sich an 'den

Bundesrath gewendet um Bewilligung , den Bahnhof von
Göschencn bei .der Ankunft und der Abreise des Körrigs Victor
Emauncl zu betreten . Sämmtliche Gesuche wurden bewilligt .

Bei Täfers (Kanton Freiburg ) ist auf einen Militärballon ,
in dem Oberst Schaeck mit Offizieren fuhr , mit Flinten geschossen
worden . Eine amtliche Untersuchung wurde angeordnet .

Frankreich .
IkJ St . Etierme, 25 . Aug . Die Vereinigung der Grubenarbeiter

de8 Loircbcckens hielt gestern die angekündigte Versammlung ab, um über
den AuSstand zu berathen . Der Sekretär des Verbandes der Gruben¬
arbeiter erklärte, jeder theilweise Ausstand könne zu keinem Resultate
führen . Man müsse den Nationalkongreß sämmtlicher französischer
Grubenarbeiter im November abwarten , um alsdann einen festen Be¬
schluß zu fassen. Rach langer Debatte wurde beschlossen , dahingehend
zu wirken, daß der Nationalkongreß früher als im November tagt .

Rußland .
* Petersburg , 25 . Aug . Die Ernennung des Grafen Ben -

kendorff , Gesandten in Kopenhagen , zum Nachfolger des Bot¬
schafters Baron v . Staal in London gilt It . Kln . Z . als gesichert.
Graf A . Benckendorff fft 'der Sohn des 1858 verstorbenen russi¬
schen 'Generaladjutanten und Generalmajors st In suite , Grafen
Konstantin Benckendorff und der gleichfalls verstorbenen Prin -
zeffin Luise v . Croy -Dülmen , der ältesten Schwester der Fürstin
v . Lichnowsky . Er fft der Bruder der Fürstin Natalie v . Hatz-
feldt , Herzogin von Trachenberg , der Gemahlin des 'Oberpräsiden¬
ten der Provinz Schlesien . Er ist seit 25 . März 1897 als Nach -

hd Iloze « , 25. Aug . (Tel .) Der Bergführer Franz Wenter
ist bei einer Tour im Trappschluchtkamin abgestürzt und
hat sich dabei tödtlich verletzt .

hd Zstume, 26 . Aug . (Tel .) Der Dampfer „Adria " der
ungarischen Dampfschifffahrtsgesellschaft ist des Nacht auf hoher See
mit einem kleinen englischen Dampfer Namens „Ca sin er "
zusammeilgestoßen , wobei der Kapitän , der Steuermann
und ein Matrose des letzteren Schiffs ertranken .

— St . Kassen, 25 . Aug. (Tel .) In einem Raufhandel mit
Deutschen wurden zwei Schweizer durch Messerstiche schwer
verwundet. Ff . Z .

— Wesfina , 26 . Aug . Seit einigen Tagen zeigen die In¬
strumente Erderschütterungen an . Der Bevölkerung ist noch
keine Kenntniß gegeben worden.

hd Paris , 26 . (Aug . (Tel .) Die Regierung ist ohne Nach¬
richt aus Martinique , weil beide Kabel gerissen sind . Morgen
wird die „ Compagnie Frcmtzaffe " die Arbeiten zu dem neuen
Kabel bei Fort de Bras beginnen .

= = tzhrissiania . 26 . Aug. (Tel.) Wie die Zeitung „Astentide "
aus Wadso meldet , siud bei Untersuchungen , die im Sommer in
Süd - Varanger vorgenommen wurden . Eisenfelder von
feltener Größe entdeckt worden . Fachleute schätze » sie auf eine
Dichtigkeit von 70—200 M . Zudem befindet sich in der Nähe ein
Fluß , der wie man aunimmt . 40—50,000 Pferdekräfte abgeben
könnte . Der Betrieb soll im nächsten S ommer beginnen.

« leine Zeitung .
M«ne Tekel. Bei der Wiener Polizei ist vom französischen Mini¬

sterium das Ersuchen eingelangt , den Aufenthalt des Mene Tekel Uphar -
sin auszuforschen und den Mann wegen gefährlicher Drohung zur
Rechenschaft zu ziehen . An die Adresse des Ministerpräsidenten Combes
K nämlich ein aus Wien vom 7 . August datirtes anonymes Schreiben
migelangt . in welchem ihm aus Anlaß der Schließung der Kongregations¬
schulen in Frankreich die freie Wahl Mischen einigen Todesarten , die
ihm bereitet werden sollen, anheimgestellt und der Fluch des Himmels
in sichere Aussicht gestellt wird . Der Drohbrief schloß mit den be¬
kannten Worten : „Mene Tekel lllpharsin ". Dieses „Individuum " soll
Nun von der Wiener Polizei ausgeforscht und verhaftet werden.

Kadll 'cheD resse .
fölgrr des Grasen Murawiew Gesandter in Kopenhagen und
mit einer Gräfin Schuwalow verheirathet .

China .
* Ein Telegramm der „Daily Mail " aus Shanghai besagt ,

die Ermordung der britischen Missionare fei dem Wokkswahne gu-
zuschreiben , daß die Missionare giftige Arzneien verabreichen und
dadurch die Cholera herbeiführen . Nachdem die Missionare ge¬
steinigt und todtgeschlagen waren , stürmte und zerstörte der
Pöbel das Rcichspostanit , weil er es als Mittel zur Aufrechter¬
haltung des fremdländischen Einflusses in Hunan betrachtet

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich unter

dem 10 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachge-
narmten Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr Sinsheim und
zwar : dem Weinhändler Friedrich D ö r n e r , dem Taglöhner
Heinrich L i p p , dem Landwirth Karl Stall und 'dem Handels¬
mann Wolf Scherer daselbst das Ehrenzeichen für 40jährige
treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 26 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Offizieren des K . und K . Oesterreichisch-Ungarischen Infanterie -
Regiments Nr . 60 HöchstJhren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen und zwar :

das Kommandenrkrenz l 'I . Klaffe mst Eichenlaub :
dem Obersten und Kommandanten Franz Ri e g er ;

das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub :
dem Major Emil K i s z l i n g ;

das Ritterkreuz I . Klaffe :
dem Hauptmann Rudolf P e r z .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geistlichen
Rath Karl R o l f u 's in Herthen das Kommandeuokreuz II . Klasse
mst Eichenlaub und dem Pfarrer Mathias Schaeflein Grafen -
hausen das Ritterkreuz I . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähr¬
inger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
'dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Verwalter
beim Männeczuchthaus Bruchsal , Oberrechnungsrath Ferdinand
Reuth er das Ritterkreuz I . Klasse mst Eichenlaub Höchsffhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grvßhcrzog haben Sich unter
-dem 18 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor
'der Kaiserlichen Fischzuchtanstalt in Blatzheim , Oekonomierath
H a a ck das Ritterkreuz T. Klasse Höchstihres Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit >der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefniidcn, dem Hoffonrier Ludwig Herold im
Dunste Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßhrrzogs die nuter -
thänigst nachgesuchtc Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen der
ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden und Norwegen
verliehenen Wasa -Medaille zu ertheilen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
19. August d . I . gnädigst geruht , den Verwalter beim Mäimcr -
znchthans Bruchsal, Obrrrechmmgsrath Ferdinand Reuth er auf
sein nnterthäiligstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treu geleisteten Dienste auf 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand zu
versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
19 . August d. I . wurde Amtsaktuar Gabriel Buschler beim Be¬
zirksamt Boxberg zum Registrator daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 23 . August 1902 wurde der Verwalter des
Laudesgefängnisses und der Weiberstrafaustalt Bruchsal , Rechnungs¬
rath Wilhelm Krantin ger in gleicher Eigenschaft an das Männer -
zuchthaus Bruchsal, Oberbuchhalter Hermann Schick beim Landes -
gefäuglliß Freiburg in gleicher Eigenschaft an das Landesgefängniß
und die Weiberstrafaustalt Bruchsal versetzt und daselbst mit Ver -
sehung der Verwalterstelle betraut , Oberbuchhalter Karl Wäsch
beim Landesgefängniß Mannheim in gleicher Eigenschaft au das
Landesgefängniß Freiburg und Verwaltnugsassistent Alfred Graf
beim Landesgefängniß Freiburg in gleicher Eigenschaft zum Landes -
gefängniß Mannheim versetzt und daselbst mit Versetzung der Buch-
halterstclle betraut .

Badische Chronik.
* Mannheim , 25. Aug. Wie bereits berichtet, hat General

Sigel Denkwürdigkeiten hiuterlasseu, die gegenwärtig in Deutschland
gedruckt werden. Wie man uns mittheilt , werden diese Denkwürdig¬
keiten ans der Zeit der Revolntionsjahre , in denen Sigel eine ganzbedeutende Rolle in den Kämpfen zwischen Badensern und Preußen
spielte, im Verlage von I . Bcnsheimer in Mannheim erscheine » .
Die Herausgabe besorgt der Reichstagsabgeordnete Blos .* Heidelberg , 25 . Aug . Das von der Großen Karnwal -
gesellschaft Heidelberg -Neuenheim gestern Nachmittag veran¬
staltete Strandfest hatte eine ungeheure Menschenmenge auf den
Festplatz am Neckar, unterhalb der Neuen Brücke , gelockt. Be¬
günstigt von herrlichem Wetter , entwickelte sich ein lebhaftes Trei¬
ben bei Konzert , Gesang , Tanz und allerhand sonstigen unter¬
haltenden Belustigungen .

( !) Tauberbischofsheim , 25 . Aug . Die hiesige freiwillige
Feuerwehr feiert am 7 . September d . Js . das Fest ihres 40jähr -
igen Bestehens . Dazu ist bemerkenswerth , daß unser langjähriger
rühriger Herr Bürgermeister A . Kachel seit 28 Jahren als
Kommandant an der Spitze des Korps steht . Es sollen zum
Jubelfest sämmtliche Feuerwehren 'des Kreises Mosbach einge -
laden werden . Das reichhaltige Programm läßt eine schöne Feier
erwarten .

* Pforzheim , 25 . Aug . Am Samstag fft in Salmbach , wo
wie gemeldet , vor einigen Tagen mehrere Häuser abb rannten ^ der
Ochsenwirth Löffler , in dessen Hause der Brand entstand , lt . „Pf .A ." wegen Verdachts 'der Brandstiftung verhaftet worden .

WZBaücn -Nade », 25. Aug. Prinz Wilhelm von Sachsen -
Weimar , Prinzessin Wilhelm von Sachsen-Weimar und Prinz Ernstvon Sachsen-Weimar sind hier eingetroffen imd haben im Hotel
Meßmer Absteigequartier genommen.* Offenbnrg » 25 . Aug . Die Sanitiitskolonne « von Offenburg .
Altenheim , Appenweier. G«ngenbach , Hornberg. Schiltach . Wolfach und
Hausach hatten gestern Nachmittag um 4 Uhr bei Gengenbach eine große,
gemeinsame Sanitätsübung . Als Regicrungsdertreter wohnte Herr
Geh . Regisrungsrath B e h r, als Vertreter des Herrn Oberst Stiefbold
Herr Hofapotheker S t r ö b e von Karlsruhe der Uebung an . Die eigent¬
liche Uebung mit Verwundeten und Kranken, welche von Soldaten des
hier einauattitten Artillerie -Regiments Rr . 14 markirt wurden , hattendie Sanitätskolonnen Gengenbach. Homberg und Schiltach , die Uebungenim Verwundeten -Transvort mittelst Leiterwagen usw die Kolonnen
Offenburg , Offenburg -Land und Appenweier vorzunehmen . Sämmt -
liche Uebungen wurden, lt . „Ott . B .

"
, ausgezeichnet geführt und ernteten

die volle Anettennung der inspizirenden Herren Dr . Moser von Wolfach
und Ströbe -Karlsruhe .

* Lahr , 25 . Aug. Der kommandierendeGeneral des 14. Armee¬
korps, v. Bock und Po lach und der Kommandeur der, 39. Divi -
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sion, Generalleutnant Litzmann , treffen anläßlich des RegimentS-
nnd Brigadeexerzierens heute hier ein .

* Mamvach (A. Schönau i. W .). 23. Aug. Gestern wurde
hier der älteste Bürger unserer Gemeinde , der 87jährige Wetzel
unter zahlreichem Tranergcleite zn Grabe getragen . Der Verstorbene
hat ans eine beklagenswerthe Weise das Leben verloren . Er hatte
lt . „ Markgr . Tgbl ." unter einem Obstbaum au der Wiese Obst auf¬
gelesen , glitt auf dem schlüpftigeil Boden aus und fiel in den Fluß ,
wo ihn nach mehrstündigem Suchen Abends rin Enkel ertrunken
auffaud .

♦© Ualdshnt , 25. Aug . Gestern Vormittag stürzte das
4 Jahre alte Kind des Modellschreiners Walter hier von der neuen
Eiseubahnbrücke auf den Bahnkörper herab und erlitt nur eine leichte
Kopfwunde, die bald geheilt sein dürfte .

55 Konstanz , 25 . Ang . Während gestern viele Ausflügler
der Umgegend in Wollmatingen den noch rauchenden
Trümmerhaufen der abgebrannten sechs Häuser besichtigten, entstand
Nachmittags in einem Schopf des Fridolin Stadelhofer auf ' s
Neue Feuer , das im Nu einen Wagen Oehmd , die Scheune
und das große Wohnhails ergriff und einäschette . Der Gesammt -
schaden beträgt etwa 20000 Mk . Der Eigenthümer des Anwesens
ist gut versichert . Der Brand entstand durch Kinder . — Heute früh
erschien auf dem Brandplatz der Flügeladjutaut des Großherzogs .
Herr Graf von Sponeck , und erkundigte sich eingehend nach dem
Unglück .

— Aus Baden , 23 . Aug . Die badischen Eisenbahnbeamte « v«W .
sichtigen ein Erholungsheim zu errichten, in welchem sie nach verantwott -
ungsvoller , anstrengender Berufsthätigkest neue Kraft für den Dienst des
Flügelrades schöpfen können . Es hat sich dieserhalb eine Kommission ge¬
bildet , bestehend aus Vorstandsmitgliedern der sämmtlichen badischen
Eisenbahnbeamtenvereine . Die vorbereitenden Arbeiten sind im Gange ,
auch ist schon ein ziemlich hoher Betrag durch freiwillige Beiträge zu¬
sammengebracht. Vor Kurzem machten einige Herren der Kommission
eine Informationsreise zur Besichtigung des Erholungsheimes der
schweiz. Eisenbahner in Grubisbalm , des Lehrettnnenheimes in Fried -
richshafen , des Heims der bayerischen Eisenbahnbeamten in Brückenau,
der Anlagen des im Bau begttffenen Heimes der deutschen Lokomotiv¬
führer in Hannov . Münden , des Genesungsheimes „ Rohrbacher Schlöß¬
chen

" bei Heidelberg und des Lehverinnenheimes in Lichtenthal . Das
am Platze der einzelnen Heime Gesehene und Gehötte gibt für die
Kommission wetthvolle Anhaltspunkte für Errichtung und Verwaltung
des künftigen eigenen Heimes . Die bahettschen Verkehrsbeamten wie die
deutschen Lokomotivführer haben von der Stadt Brückenau bezw . Hannov .
Münden das erforderliche Gelände kostenlos und lastenftei zum Geschenk
erhalten . In dem badischen Heim sollen sämmtliche badische Eisenbahn¬
beamten und deren Familienangehöttgen Aufnahme finden können . Das¬
selbe soll daher von vornherein groß angelegt und so gebaut sein , daß
das Ganze jeder Zeit erweiterungsfähig ist. Mit dem Heime soll Land -
und Viehwirthschast für eigenen Bedarf verbunden werden . Die nächste
Aufgabe der Kommission ist nun die Auswahl des Platzes . Derselbe
mutz so gelegen sein, daß das Heim in geschützter Lage gegen herrschende
Winde zu stehen kommt , die Luft muß staub - , rauch - und rutzfrei und
wenn möglich auch schnackenfrei sein, in der Nähe müssen ausgedehnte
Waldungen sich befinden , das umgebende Gelände mutz zu gefälligxn
Gatten - , Nutz- und Zieranlagen ausgenutzt werden können. Das Heim
soll nicht unmittelbar an einer größeren VerkehrSstratze liegen , aber
mittelst Eisenbahn und Landstraße auch im Winter leicht zugänglich sein .
Auch ein an einem gesunden, waldig oder am See gelegenen Platze be¬
stehendes größeres Anwesen kann , wenn es sich für ein Erholungsheim
eignet , erworben werden. Der 1 . Vorsitzende des Vereins badischer
Eisenbahnbeamten , Herr Betttebssekretär E . Trautmann in Karlsruhe ,
Roonsttatze 7 , ist bevollmächtigt, Angebote bezüglich des Bauplatzes oder
bestehender Anwesen entgegenzunehmen. Die Kommission wird ihre Ar¬
beiten so beschleunigen, daß . schon im Frühjahr nächsten Jahres der
Grundstein zum Heim gelegt , oder bei Ankauf eines bestehenden An¬
wesens alsbald mit dem Heimbettteh begonnen werden kann. Im
Hinblick darauf , daß die Sicherheit des Betriebes und damit Leben und
Gesundheit des reisenden Publikums in hohem Grade von der Leistungs¬
fähigkeit abhängt , darf gehofft werden, daß dem der Wohlfahtt dienen¬
den Unternehmen allerorts reges Interesse zugewendet wird .

Nus den Niichbarlimdevtt .
* Slraßvnrg , 25 . Ang. Ministerialrath Harff ist gestem

Abend an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben .
* Keilvroun , 25. Aug. Bei Svrengungsarbeiten in einem

Steiubrnch beim Jägerhaus wurde heute Mittag ein Arbeiter , Namens
Volz ans Happenbach, getödtet und die Vorarbeiter Jooß und
Geiger lebensgefährlich verletzt . Ff . Z.

I- Schramverg (im württ . Schwarzwald), 25 . Aug. Zu dem
gemeldeten schrecklichen Unglück , das am Samstag Abend
bei der Heimfahrt junger Arbeiter van einem Waldfeste sich
ereignete, wird uns von anderer Seite berichtet . In dem Fuhr¬
werk , welches die Böschung hernnterstürzte . befanden sich 22
Insassen , die sämmtlich mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Zwei Personen sind bereits ihren Verletzungen er¬
legen , eine Frau ist schwer verletzt , acht Personen haben
bedenkliche Verletzungen davongetragen , die übrigen Insassen des
Fuhrwerks sind leicht verletzt . Der schreckliche Unfall wäre verhütet
worden , wenn die Betheiligten bei der Abfahtt der entschiedenen,
ausdrücklichen Mahnung des „ Eiswerk"-Wirths Herrn Schrahvogel ,
das Fuhrwerk , dem ein leichtschenendes Pferd vorgespannt war , nicht
zu benutzen, Folge gegeben hätten .

A »«s dev Residenz.
Karlsruhe , 26 . Aug .

* Ans dem Hofbericht. Ihre Könniglichen Hoheiten der
Großherzog und die Großhcrzogin mit Sr . Kgl . Hoheit dem
Prinzen Friedrich Leopold von Preuße » und Gefolge 'begaben sich
crm Sonntag Vormittag 10}>4 tthr von Mainau nach Schloß
Salem , um an der Taufe der Tochter Sr . Großh . Hoh . des Prin¬
zen Max theilzunehmen . In Unternhldingcn erwartete Prinz
Max die Höchsten Herrschaften und geleitete von 'da den Prinzen
Friedrich Leopold als Vertreter der Kaiserin nach Salem . Am
Portal des Schlosses wurden der Großherzog und die Großher -
zogin von dem Großherzoglichen AmtsvoostaNd und 'den ©er »
tretern der Gemeinde Stephansfeld begrüßt . Im Schlöffe waren
von fürstlichen Verwandten versammelt außer Sr . Großh . Hoh .
dem Prinzen und I . Kgl . Hoh . der Prinzessin Max : I . Kaff . Hoh .
die Prinzessin Wilhelm , I . Kgl . Hoheiten der Herzog und die
Herzogin von Cnmberland mit ihren Söhnen , den Prinzen Georg
Wilhelm und Ernst August , sowie Ihre Durchlauchten der Fürst
und die Fürstin zn Fürstenberg . Im Gefolge der Großherzog¬
lichen Herrschaften befanden sich die Gräftn Andlaw , die Hofdame
Freiin von Adclsheim , Oberhofmarschall Graf Andlaw , die Ge »
hermeräthe Dr . Freiherr von Babo und Freiherr von Mavschall
und der Flügeladjutant Graf Sponeck. Außerdem waren geladen
und erschienen Graf Franz von Bodman aus Bodman , der La « ,
deskommissär Geheime Oberregievungsrath Freiherr von Bod »
man und Gemahlin aus Konstanz.

Die Taufe fand um halb 12 Uhr im Rittersaal des Schlosses
statt und wurde durch Prälat v . Helbing vorgenommen . Die
junge Prinzessin erhielt die Namen Marie , Alexandra , T h y r a ,
P i c t o r i a , L u i s e, C a r o l a, H i l d a . Ziach der Feier fand
Frühstückstafel für die höchsten Herrschaften und die übrigen Ge -
ladenön im schlösse statt .
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Um 3 lifir betafrfdjteöeien sich die Großherzoglichen Herr-

schäften von ihren Verwandten und kehrten zugleich mit dem
Prinzen Friedrich Leopold nach Mainau zurück. Unterwegs fan¬
den festliche Begrüßungen in den Gemeinden Mimmenhausen,
Mühlhofen, Ober- und Unteruhldingen statt . Tie Ankunft auf
schloß Mainau erfolgte »nt halb 5 Uhr.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen verließ Schloß Mainau
um halb 7 Uhr, um die Rückreise anzutreten .* Pom erSgrotzöerzogkichen Kofe . Am Samstag Mittag
trafen der Fürst und die Fürstin von Wied , sowie der Erbprinz
und die Erbprinzcssin von Wied und die Übrigen Prinzen in zwei
Liererwagen znm Besuche der erbgroßhcrzoglichcn Herrschaften in
Koblenz ein . Um 4 Uhr fuhren die Wied ' schen Herrschaften nach
Schloß Mourepos zurück. Der Erbgroßherzog und die Erbgroß¬
herzogin von Baden fuhren Somrtag Vormittag 10 Uhr znm Besuche
der Waldeck -Pyrmont '

schen Herrschaften nach Schloß Schaumburg
und kehrten kurz nach 8 Uhr irach Koblenz zurück.* Der Präsident des Kvaiig . HöerKircheuraths, Geh . Rath
Dr. Wiclandt , ist aus dem Urlaub zurückgekehrt .

* Tie neuen Kolonialmarken mit der Inschrift „ Deutsches Reich "
sind fertigge stellt und werden an das Publikum abgegeben . Damit ist
für den Markensammler wieder ein großes Feld der Thätigkeit eröffnet.
BiS jetzt haben die Briefmarken für die deutschen Postanstalten im Aus¬
lande schon die stattliche Höhe von 306 verschiedenen Arten erreicht . Die
meisten Ausgaben haben die deutschen Postämter in Marokko mit 35
Arten aufzuivciscn . Alsdann folgt das Postamt Konftantinopel mit 34
Sorten , die Kolonie Kiautfchou mit 27 , die deutschen Postanstalten im
eigentlichen China mit 26 , Südweftafrika und Marschall-Jnseln mit je
35 , Ostafrika mit 20, Kamerun , Karolinen , Mariannen , Neu- Guinea ,
Samoa , Togo mit je 19 verschiedenen Arten . Auch werden in nächster
Zeit die für die Kolonie Kiautschou angefertigten Marken noch einen
Ueberdruck in Dollarwährung erhalten .

O Eine fclbstthätige Eisenbahn-Waggonkuptzelimg (D . R .
G. M. 180293) , erfunden von dem auch in Karlsruher Fachkreisen
nicht unbekanuten Ingenieur Niedcrehe in Nürnberg , dürste unter
vielen derartigen Patenten berufen fein, die Gefahren und Un-
glücksfälle beim Kuppeln und Entkuppeln der Waggons zu be¬
seitigen . Da diese Klippölung außer der Selbstkhärigksit noch
den Vorzug hat, sich auch mit den fetzt gebräuchlichen Kuppelungen
bewerkstellige !! zu lassen — was bei keiner bisher bekannt ge¬
wordenen Kuppelung der Fall ist — kann die Einführung nach
und nach ohne jede Betriebsstörung erfolgen.* Die deutsche Turuerei . Den Behauptungen , daß die Pflege des
Turnens in Deutschland ihren Höhepunkt überschritten habe , tritt der
Geschäftsführer der deutschen Turnerschaft, Stadtschulrath Professor
Rühl in Srettin , entgegen . . Er weist an der Hand statistischer Unter¬
suchungen nach, daß im Gegentheil das Turnen immer mehr als das beste
aller Volkserziehungsmittel erkannt wird . Zur deutschen Turnerjchaft
gehören jetzt 6915 Vereine gegen 6753 im Vorjahre , darunter 44 freie
Vereine in Oesterreich und 21 im Ausland . Das bedeutet einen Zu¬
wachs um 162 Vereine oder 2,4 v . H . Sie vertheilen sich auf 5807
Orte gegen 5722 im Vorjahre mit 35 036 046 Einwohnern ( 34455788 ) .
In 760 Orten sind mehrere Vereine. Die Gesammtzahl der Vereins¬
angehörigen der deutschen Turnerschaft beträgt 692 765 gegen 670 484
im Vorjahr , das ist eine Zunahme von 22 281 oder 3,3 v . H . Frauen -
abtheilungen bestehen 1005 gegen 958 , mit 27 913 Mitgliedern gegen
26 983 im Vorjahre . Die Zunahme der Betheiligung am Frauen¬
turnen ist danach gering, sie beträgt nur 47 Abtheilungen und 930 Mit -
glieder, während im Vorjahr von einer Zunahme um 12 v . H . berichtet
werden konnte . Geturnt wurde im Jahre 1901 an 637 162 Abenden
von 14 681 690 Turnern , gegen 616 386 Abende und 13 896 631
Turner im Jahre 1900. Das bedeutet ein Mehr von 21 776 — 3,5
v . H . Abenden und 785 059 — 5,6 v . H . Turnern . Zum ersten Male
erscheinen in dem Berichte die Knaben- und Mädchenabtheilungen. Im
Ganzen pflegen das Turnen der schulpflichtigen Jugend 591 Vereine mit
einer Theilnähme von 33 299 Knaben und 9947 Mädchen. Zum Heer
einberufcn wurden im Berichtsjahr 27 639 Mitglieder , ein Beweis für die
hervorragende Bedeutung der deutschen Turnerschaft für die Wehrkraft
des Landes.

—. Der Allgemeine Deutsche Genossenschaftsverband ( Schulze-
Delitzsch) hglt vom 3 . bis 7 . September ds . Js . in Kreuznach den 43.
Allgemeinen Genossenschaftstag ab . Die Tagesordnung enthält eine
Reihe wichtiger Verhandlungsgegenstände. Zur Berathung kommt ein
Antrag bctr. die Durchführung der Gewerbeförderung. Werth und Be¬
deutung der" Statistik für die Genossenschaften soll besprochen werden.
Für die Kreditgenossenschaften sind von besonderer Wichtigkeit Vorträge
über : „Die Rechtsverhältnisse der Vormundschaft unter besonderer Be¬
rücksichtigung des Geschäftsverkehrs der Kreditgenossenschaften "

, und
über die Anlegung öffentlicher und Mündelgelder bei Kreditgenossenschaf¬
ten " ; auch verschiedene , die Kreditgenossenschaften betreffenden Organi¬
sationsfragen stehen auf der Tagesordnung . Die Konsumvereine be¬
trifft ein Bericht über die Taraenquete und Anträge über die Einrichtung
von Sparkassen und Errichtung von Verkaufsstellen. Baugenossenschaf¬
ten und Handwerkergenossenschaften werden besondere Tagungen ab¬
halten . Dem Allgemeinen Genossenschaftsverbandegehören 1822 Ge¬
nossenschaften mit etwa 1 180 000 Mitgliedern an . Die Leistungen die¬
ser Genossenschaften belaufen sich in 1901 auf rund : 2700 000 000 Mk.

§ Iu dem Mrnkontre zwischen Zivilisten und Soldaten , das
wie gemeldet , am Sömstag Abend stattfand , meldet der Polizei¬
bericht : Verhaftet wurden vier ledige Hansbnrschen von
chier , welche in einer Wirthschaft mit Soldaten Streit hatten und
dabei dreiS old a ten erheblich verletzten ; zwei Soldaten
umßten nach dem Garnisonslazarett verbracht werden.

tz Verhaftet wurde ein lediger Handelsmann von hier wegen
Gefangcnenbefreiuilg und Widerstand .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
" = Berlin , 25 . Aug . lieber das Ergebniß der Besprechung ,

welche heute beim Landwirthschaftsminister v . Podbielski mit . den
Vertretern der Posener Stadtbchörden , dem Vorsitzenden der
dortigen Landwirthschaftskammer und dem Vorsitzenden der Cen¬
trale für Vichverwerthung stattgesrmden hat , wird dem W . T . -B.
mrtgeilheilt , daß der Landwirthschaftsminister erklärte, die Oeff-
nung der Grenze aus veterinärpolizeilichen Gründen nicht konze-
dircn zu können ^ daß die Centrale für Viehverwerthung es aber
übernommen hat, dafür zu sorgen, daß während der bevorstehen¬
den Menschenanhäufung in Posen eine reichliche Zufuhr von
Schlachtvieh , namentlich von Schweine» dorthin stattfinde.

— Kronlerg , 25 . Aug . Der Kronprinz und die K r o n-
Prinzessin von Griechenland reisten gestern Abend nach
Berlin ab . Von da begiebt sich das Kronprinzliche Paar nach
Petersburg zur Theilnähme an der Hochzeitsfeier des Prinzen
Nicolans von Griechenland.

= Wien , 25 . Aug . Der vorzüglich informirte Korrespondent der
„Klerikalen Information" meldet seinem Blatte : Der Besuch des fran¬

zösischen Präsidenten Lonbet beim KSnig von Italien fei jetzt endgiltig
festgesetzt, nur der Ort noch nicht definitiv bestimmt. Loubet wird
nur nach Rom kommen, falls die Beziehungen des Batikans zur franzö -

sflfchen Regiernng weiterhin sich verschlechtern , sonst aber wahrscheinlich
hie Zusammenkunft mit dem König in Neapel oder Palermo

( M. N. N . )
siä Melgrav , 26. Ang . Aus A l t s e r b i e n und Maze -

d o n i t n komnien alle Tage beunruhigende Nachrichten. Gestern

_ D adi srl7e jfrgffg «_
traf auf privatem Wege die Meldung ein . daß in Zibewtsche ein
ganzer Zug mit türkischen Soldaten allgekommen sei ,
die behufs Bewachung der Strecke von Zibewtsche nach Saloniki
und gegen die Anschläge des bulgarischen Komitees ans-
gestellt werden sollen . (B. L.-A .)

L . Petersburg , 26 . Aug. „ Daily Expreß " meldet von
hier : Die amtliche Kommission , die sich seit Jahren mit der
Prüfung von verschiedenen Typen von Feldgeschützen beschäftigt ,
hat die Erfindung des Generals Engelhardt als allen anderen
Geschützen überlegen bezeichnet. Die russische Regierung habe
3000 Kanonen des Systems Engelhardt bestellt .

— Aus dem Haag . 25 . Aug. In den Unterredungen zwischen
dem holländischen Ministerpräsidenten Kuyper und dem -doutlcsien
Staatssekretär Frhrn . v . Richthofen und dem österreichischen
Minister des Auswärtigen v . Goluchowsky wurde hauptsächlich
ein Vertrag zwischen Holland und dem Dreibund betr . die inter¬
nationale Stellung Hollands erörtert . Holland soll gewisse
Garantien geben . Deutschland ist besonders an der Errichtung
einer Kohlenstation und der Schaffung eines Hafens auf der Insel
Mvuw gegenüber Singapore unter Betheiligung deutschen Kapi¬
tals intecessirt . Von der Abtretung der Insel Rionw an Deutsch¬
land ist keine Rede . Die Veohandlungem dauern noch fort.

hd Motterd,>ni , 26 . Aug . Am 7. d. M . landete eine nieder¬
ländische Kolonne in der Bucht von Pa los auf Celebes. Die
Kolouue stieß nicht auf Widerstand . Der Schweizer Forschungs¬
reisen de S arrasin machte sich wieder auf den Weg nach dem
Innern der Insel . Tie Kolonne bleibt in Palos, bis die Reisenden
in Sicherheit sind . Die Expedition wird mnthmaßlich 3 Wochen
dauern . (B . L.-A .)

— London, 25 . Aug. Ter Schah von Persien ist heute früh
nach Frankreich abgercist.

M London, 26 . Aug . „Daily Mail " berichtet, daß der Dfinister
für Post und Telegraphen einen Vertrag mit der „American - Expreß-
Company " geschlossen habe betreffend Beförderung der Postkolli zwischen
England und den Bereinigten Staaten.

L. Washington , 26 . August. Nach einer hiesigen Meldung der
„Morning Post" wird wahrscheinlich der erste Unterstaatssekretär des
Staatsdepartenients, H ill der N a ch f o lg e r des ini Herbst ans seinem
Amte scheidenden amerikanischen Botschafters in Berlin ,
White , werden.

bä New -Aork , 26 . Aug . Die venezolanische Regierung hat
die Vorschläge Deutschlands, Frankreichs und Englands betreffend
die Blockade abgelehnt und erhebt Einspruch gegen die Nichtaner¬
kennung der Blockade. Ein holländisches Schiff, das hiervon nicht
benachrichtigt ioar, ist beschlagnahnit worden.

bä . New -Nork , 25 . Aug . Senator Hann ah hat das
Amt des Schiedsrichters im Kohlenarbeiterstreik wegen
der ablehnenden Haltung Morgans jetzt niederaelegt .
Der Streik dauert fort.

— Peking, 26 . Aug. Der Bischof Favier erlitt einen
Schlaganfall und ist auf der linken Seite gelähmt.

Die Brarrsenborger beim Kaiser.
— Neues Palais bei Potsdam, 25 . Aug . Heute Wend fand

hier bei den: Kaiser und der Kaiserin im Marmorsaal eine
größere Tafel statt, zu welcher zahlreiche Einladungen an die
Civilbchördcn und die provinziellen Körperschaften der Provinz
Brandenburg ergangen waren . Der Hof betrat den Saal in
feierlichem Zuge . Hierbei führte der Kaiser die Kaiserin, der
Kronprinz die Prinzessin Friedrich Leopold v . Preußen. Gei der
Tafel faß der Kaiser rechts voir der Kaiserin, dem Katserpaar
gegenüber saß Oborprösident v . Bethmann -Hollweg.

Bei dein Diner hielt der Kaiser folgende Ansprache :
„ Ich heiße von ganzem Herzen die Vertreter der Provinz Branden¬

burg willkommen , willkommen hier in den Räumen des Neuen Palais ,
jenem großen Bau , der dem Kopfe des großen Königs entsprang, um nach
heißen Kämpfen, in denen er um die Zukunft und Größe der Mark und
seines Landes gerungen hatte , den Gegnern zu zeigen , daß er noch Geld
zur Verfügung habe ; auf dem Boden Potsdams , das ein Tuskulum für
den großen König und für seine Nachfolger wurde, auf dem Boden gehei¬
ligter Erinnerungen an meine Vorgänger , zumal an meinen seligen
Vater und meine selige Mutter , deren schöpferischem Sinn so manches
Schöne zu verdanken ist , was wir jetzt hier im Park und in der Um¬
gebung von Potsdam bewundern können . Ich freue mich, die Märker
wieder um mich versammelt zu sehen , denn ich habe das Gefühl , daß
Alles was das Land geworden , was das Reich geworden , schließlich best
ruht aus einer festen Säule und diese Säule ist die Mark. So wünsche
ich denn von ganzem Herzen, daß meinem Hause auch fernerhin beschie -
den sei, treue , zuverlässige , gehorsame und plfichttreue Unterthanen zu
haben, wie die Märker von jeher den Hohenzollern gewesen sind . Ich
erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl der Mark und der Provinz
Brandenburg . Hurrah , Hurrah , Hurrahl"

Die Musik setzte mit dem Fanfarenmarsch ein „ Hie gut
Brandenburg allewege" . _
Der Besuch des Königs von Italien in Berlin .

bä Merkt » , 26 . Ang . Der König von Italien wird vor
dem Galadiner , das am 28 . d. M . Nachmittags 5 Uhr ftatt-
findet , im Schlosse zu Berlin das gesammte diplomatische
Korps , soweit es sich zur Zeit in Berlin befindet, empfangen.

L. Merlin, 26 . Ang . Wir erhalten ans znverlässig -r Quelle
folgende Information : Ter König von Italien trifft am
Sonntag den 31. August Abends 6 Uhr von Potsdam kommend
in Frankfurt a. M . auf dem Hanptbahuhofe mit großem Gefolge
ein und steigt im Hotel „Imperial " am Opernplatz ab . Auf
dem Wege vom Bahnhof znm Hotel wird er von einer Schwadron
seines H u s a r e n - N e g i m e n t s Nr . 13 e s k o r t i r t.
Hierauf findet auf dem Opernplatz eine Parade des genannten
Regiments statt, welche der König persönlich zu Pferde abnimmt .
Nach der Parade giebt das Offizierkorps desHnfaren-Negiments
seinem Chef ein Diner im Hotel „Imperial " , woran gegen 70
Personen theilnehmen. Gegen 9 Uhr Abends setzt der König die
Reise nach Rom fort .

Bom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— Mrest,25. Ang . Polizeikommissär Vaillant , der in Fonds'

Croix bei der Ausweisung der Ordensschwestern verletzt wurde,
veranstaltete in der Gemeinde eine Untersuchung und leitete gegen
acht Personen das Verfahren wegen Aufruhr ein . — Zn Gunsten
der Schwestern vom Heiligen Geist fanden tu mehreren Gemeinden
von Leon und CornouLilles neuerdings Kund- ebL !'. scn statt .

England und Transvaal .
I>d / lapstuvt, 25 . Aug . Seit 6. Juni sind bereits 8000g

Mann Truppeu aus Südafrika zurückgesaudt
worden . Bis 17 . September werden weitere 37 000 Mann in
die Heimath befördert werden.

Äiuszuz ans den Ltaudcsbüchcru Üarlsrntze .
Geburten :

18 . Aug. Elisabeth, V . Hermann Stein , Werkmeister .
19 . „ Berrha , V . Max Josef David , Handelsmann .
20 . „ Alma Anna Maria , V . Alb . Weiler, Vicewachtmeister .
21 . „ Emil Friedrich, V. Emil Bauer , Schneider.
21 . „ Johanna Karoline , V. Josef Götz, Schuhmacher.
21 . „ Elsa Johanna , V . August Engelmann , Büchsenmacher .
21 . „ Else , V . Karl August Nagel, Eisenbahnschaffner.
22 . Johanna Maria , V . Otto Emil Habeland, Zeichner .
22. _ „ Hubertus Karl Johannes , V . Andr. Stiglocher, Bauzeichner.
23 . „ Frieda Mathilde , V . Karl Koch , Heilgehilfe.
23 . „ Wilhelmine, V . Josef Heß , Schloffer. ^
23 . „ Karl und Frieda , Zwillinge, V . Jul . Kost, Lackier.
24 . „ Hans Eduard , V . Johann Adam Zürn , Schloffer.

Todesfälle :
21 . Aug . Gustav, alt 5 Mt . 29 T . , V . Karl Henninger, Schloffer.
22 . „ Emil Bollweber, Schloflerlehrling, alt 16 Jahre V. f Wilhelm

Bollweber Maler .
22 . „ Emilie Müller , Privatiere , ledig, alt 61 I .
22 . „ Frieda , alt 1 I ., V. Friedrich Schönthaler , Metzger .
22 . „ Emilie Müller , Privatiere , ledig, alt 61 I .
22 . „ Marie Heckner, ledig, alt 20J . , V . -f Ed. Heckner, Schreinermftr.
22 „ Josef , alt 4 W . 11 T . . V . Friedr . Buere , Hafner .
23 .

'
„ Klara Anna , alt 22 Tage. V . Adolf Schmidt, Kaufmann .

23. ». Anna , alt 3 Mt . 2 T . . V . Eduard Grimm , Schmied.
23 . „ Ed. Printz , Privatier u . Stadtrath , ein Ehemann , alt 53 I .
24 . „ Helene , alt 11 T . , V . Friedrich Elberfeld, Kaufmann .
24 . „ Christian Kaiser, städt. Arbeiter , ein Ehemann , alt 52 I .
24 . „ Anna , alt 1 Mt . 13 T . , V. Georg Bernlähr , Eisendreher.
25. „ Lina Leonhard, alt 29 I . , Ehefrau des Kfms. Josef Leonhard.

Auswärtige Todesfälle .
Baden . Jakob Schenkel Wwe. geb . Busch , 70 I . a.
Bermatingen . Sebastian Braunwarth , 86 I . a.
Oberbaldingen . Johann Jakob Lohrer , Landwirth, 77 I . a.
Pforzhei m. Dorothea Helmstädter Wwe . geb . Haage , 78 I . a.

Wasserstaud des Rheins .
Hafenpegel . Am 25. Aug. 4,00 >» (23 . Aug. 4,02 m).

Bergnügitrigs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheilzu ersehen . )

Dienstag den 26 . August :
Amatenrschmimmkluö. 8 Uhr Uebungsabend im VterordtSbad .
Athl - tenklnS Germania . 7*9 U . Uebungsabd . t . Lokal z . Nußbaum .
Neutsch» . Kandlgsgeh . -Merv . (Altst.) 9 U. Ver .-Abd. König v. Wrttbg.
Iricdrichshof. 8 U. Konzert der Kap. der UnteroffizierschuleEttlingen.
Turngemeiud« . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle,
ßurngeselkschaft . 8 Uhr Turnfahrt . Ab Beiertheimer Wäldchen.
Zithervereiu . H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht.

Neneiiigelmifene Bücher und Schriften .
(Zn beziehen dnrch A. Bielefeld 'S Hofbuchhandlnng ,

Liebermann « . Cie.» Karlsruhe.)
Erlebt » Erdacht »nd Mitempfunden. Gedichte von Gabriel« von

Rochow . Verlag von Paul List , Leipzig .
Die Musik . ( Bayreuth -Heft. ) Musikzeitschrift . Herausgegeben

von Kapellmeister Bernhard Schuster. Verlegt bei Schuster u . Loeffler,
Berlin und Leipzig .

Die gefiederte Welt. Wochenschrift für Vogelliebhaber. Creutz-
sche Verlagsbuchhandlung ( M . Kretschmann) Magdeburg.

Heidelberger Schöpfungsgeschichte . Von Curt A . Musgrave . Ver¬
lag von „The German Times " , Berlin W -

Kaufmännisches Handels - und Gcwerbe- Adrcßbnch des Deutsche«
Reiches . Band IV , Großherzogthum Baden . Von Klockhaus . Ver¬
lag von H . Klockhaus , Berlin dl . , 54.

Landwirthschaftlicher Obstbau. Vorschläge zur Reorgcmffation.
Von A . Hupertz . Stabel ' sche Verlagsanstalt in Würzburg .
” Damit sich jeder von der Zweckmässigkeit überzeugen kann,

versenden wir auf unsere Gefahr C Tano auf PriktlA
und Kosten ohne jeden Kaufzwang 3 1 a » c aul ‘ 1 uuo
unsere neuesten patentierten
Petroleum . G,ah |ioht .Bpeni | ep
Derselbe ist dem Gasglühlicht fast gleich , passt auf Jeder
bestehenden Petroleumlampe , blakt nicht, russt nicht, Petro-
leumverbraucb circa 1 Pf. per 1 Stunde.

Wiederverkäufer und Agenten gesucht.
Preis mit Glühkörper und Zylinder Mk. 8 »—.

Hermann Hurvltz & Co. , Berlin C .» Stralauerstrasse 56.
9730 Karlsruhe B . LM

- Zum Einjährigen - , Fähnrich - und

Seekadetten - Examen ( sowie für U . III . bis (I . I» bereitet in
kleinen Abtheilungen das Institut Fecht hier aus . Seit 1876 be¬
standen v . 642 Entlassenen 590 ihre Prüf . Eintr. jederz.

Wirr Oftttrvtfrt Asien,Afrika . Australien schnell, gut und
ll (ltl > -tllllCtlTilr jjjßjg s<,hrx „ will , wendesichandieobrigk .

eone . Billetausgabe von F . Ker» . Karlsruhe , Generalagent . Erbprinz ensir .6

Während der

militärischen Herbftü - nnge«
kann die „ Badische Presse " gegen Zahlung des Bettages
von 70 Pfg . für jede Woche bezogen werden . Die Ab¬
endung erfolgt täglich unter Streifband mit den Nachmittags-

resp . Abendzügen . Die Angabe der einzelnen Quartiere empfiehlt
ich nicht, dagegen ist die genaue Bezeichnung des Dienst¬
grades und des Truppentheils (Regiment , Bataillon,
Kompagnie , Eskadron , Batterie , Kolonne re.) unerläßlich . Die
Postanstalten sind über die Marsch- und Manöver - Bewegungen
der Truppen genau informirt und sorgen für prompte Nachsendung
der Postsachen .

Bereits abonnirte und bisher durch unsere Trägerinnen
zugestellte Exemplare werden gegen Berechnung der Bersand-
gebühren gleichfalls nach dem Mannövergelände überwiesen oder
unter Streifband gesandt , ev . an jede andere gewünschte Adresse.
Bestellungen , welche auch die Angabe der hiesigen Wohnung des
Bestellers enthalten müssen , wolle man gefl . rechtzeitig bei d r
Expedition in Karlsruhe , Ecke Lammstraße und Zirkel , anbringen.

Durch die Post bezogene Exemplare können gleichfalls
überwiesen werden und wolle man sich in solchen Fällen mit
dem betr . Postamte direkt in Verbindung setzen.
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Handel und Berkehr .
^ . 7^ - ö . Aug . Der Saatenstcind im Deutschen
Reich um ÜJhttc Augnst betrug nach dem „ Reichsanzeiger" (die
cingeklmiimerten Zahlen sind di - von Mitte Jnli ) : Winterweizen 2 .3
i 2',

y i; 5 ^ 1! ~ muei3cu 2 ' 5 <2.4) . Winterroggcn 2 .4 (2,3), Sommerroggen
2,4 (2,3 ) , Hafer 2.5 (2.5). Kartoffel 2 .5 (2 .6),

Klee 2 .5 (2 . 5), Luzerne 2 . 6 (2 .7). Wiesen 2.4 (2,4). Die Witterung
m der al' I ^ anfencn Berichtsperiode war . einige Gebietstheile im
Osten und Südwesten ausgenommen , im ganzen Reiche meist trübe ,
regnerisch und kalt. .

Tie Ernte der Winterfrüchte verzögerte sich sehr
c »V- U1IC *u cüufM Theileu Süddeutschlands größtenheils beendet.

In .-/uitcl - uud Norddeutschtcmdist sie im vollen Gange . Weizen bietet
etwas bessere Aussichten als Roggen . der wegen der regnerischen
Witterung noch nicht eingefahren werden konnte. Die Reife des
Sommergetreides ist durch die ungünstige Witterung ebenfalls un -
geinein verzögert. Dem Hafer schadete die Nässe noch verhältniß -
mäßig am wenigsten. Der Stand der Kartoffeln ist sehr verschieden .
Berichten über guten Knollcnansatz stehen vielfach Klagen über ge¬
ringen Stand gegenüber.

• * *

Karlsruhe . 16. Ang . A . Schlachthof . In der Woche vom 18 . bis
23 . August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 216 Stück
Großvieh (27 Ochsen . 102 Rinder . 45 Kühe, 42 Farreu ), 391 Kälber .
o36 Schweine. 46 Hammel. 1 Ziege . 1 Kitzlein , 0 Ferkel.7 Pferde. 12 046 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein-
gefnhrt und der Beschau unterstellt , darunter 00000 Kilo Schweinefleisch
ans Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich. —
B. Biehhof . Zum Markte waren anfgetrieben : 28 Ockfen, 36
Farrcn . 98 Rinder . 43 Kühe . 268 Kälber . 0 Schafe . 570 Schweine,0 Kitzleiu . Kaufpreis für Ochsen 65—74 M . . für Farren 54 —63 M ..
für Rinder und Kühe 48—72M ., für Kälber 75—88 M . . für Schafe
00—00 M ., für Schweine 56— 67 M . pro 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht . für Kitzlein 0—0 M . pro Stück. Tendenz : lebhaft .

Mannheimer Kffelitenvörse vom 25 . Ang. (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief heute ziemlich fest. Insbesondere notirten höher :
Bad . Anilin - und Sodafabrik -Aktien 406 bez. , Westeregeln Stamm -
Aktien 197 bez ., Brauerei -Aktien zur Sonne vorm . Weltz 133 bez .

Mannheim , 25. August . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen P fälzer 16.75—00 .00
, Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
. Azi .ua 16 75 - 17.00
, Theodosia 00 .00 —00 .00
. Saxonska 00 .00—00 .00
. Girka 16.75 - 17 .00
. Tagaurog 16 .50 — 17 .00
. Rumänischer 16 50 — 17.50
. amer. Wiut . 17 00 - 00.00
, amerik. Spring 00 .00 - 00 .00
, Kansas II 17 .00—00 .00
„1 Californier 17.40—18.00
. La Plata 17 .00 - 00 .00
, Walla .Malta 17 .25 - 00 .00
» Bahia blanca 17 .50 — 00 .09
. Seinen» Rasse 17 .50 — 17 .75

Krruen 16.75—17.00
Roggen Pfälzer 14 .85 —15 .00

. Russischer 15 .00 - 15.25
Gerste hies Gegend 15 25 —15 50

. Plälzer 15 .50 - 16 .25

. Ungarische 00 .00 - 00 .00
Futtergerste 12 .75 - 00 .00
Hafer Bad . 15 00- 15 .50

„ württ . Alp 00 .00 - 00 .00
. Norddeutscher 00 .00 - 00 00

Wcizenm. 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

. russischer 1700 - 17 .25
, Ainerikany 00 .00 —00 .00

Mais Amerik . mixed 13.00 — 00 .00
. La Plata 12 .85 - 00 .00
, Dona » 13 .00 — 00 .00

KohlrepS Dtsch . 24 .00 - 24 . 50
Wicken 17 .75 - 00 .00
Kleesamendentsch .l105 .00 — 110 .00

. Deutscher II 94 .00 - 98 .00
, Luzerne 112 .00 — 117 .00
, Provence 118 .00 — 120 .00
, Esparsette 3300 — 34 .00
. Amerikaner 94 .00 — 100 .00

Leinöl mit Faß 67 .50 — 00 .00
Rüböl mit Faß 63 .50 - 00 .06

„ bei Waggon 61 .50 — 00 .00
Petr . Amerikany 17 .60 — 00 .00

„ bei Waggon 20 .80 — 00 .00
. in Fässern 22 .00 - 00 .00
. Russisches 15 .90 - 00 .00
, bei Waggon 19 .40 — 00 .00
. in Fässern 20 .50 — 00 .00

70er Rohsprit 42 .50 — 00 .00
90er „ 27 .50 - 00 .00
Rohsprit versteuert 110 .50—00 .00

3 4 Roggenm . 0 0
27 .50 25 .50 23 50 22 .50 21 .50 19 50 23 00 20.00

Tendenz : Weizen, Roggen und Gerste ziemlich unverändert .
Hafer ruhig . Mais fester.

Mannheimer Hetreidevericht vom 25 . Ang . Die Stimmung
bleibt fest. Die Forderungen sind unverändert . Notirnngeu : Saxonska
000 — bis 000 — M . . Sndrnss . Weizen 122— bis 137— M ..
Kansas 11 neues 126— bis 000 — M . , Redwinter n 125 -/r bis
126 — TL Rumän . Aug .-Sept .-Abl . 126— bis 136— M . . La Platn -
Weizen 000 — bis 000 — M . , feinere Sorte 000 — M . , 9 ! nss. Roggen
Aug .-Sept .-Abl. 100 — bis 102— M . . Mixcd-Mais Dez .-Abl .90— bis
00— Dt. . Donan -Mais 103— bis 00 M . , La Plata -Mais 100 — bis
00— M . , Fnltergerste 94— bis 000 — M . , amerikan . Hafer 000 — bis
000 — M . . Ruff. Hafer 125— bis 127— M . . Rufs . Hafer Oktober -
November-Abl . 105— bis 107— Nt .
; * Mannheimer Tabakbericht . In den letzten Tagen sind wieder
einige Umsätze in Cigarrcntabalen zu den bereits erwähnten Preisen vor¬
gekommen . Ein Spekulant verkaufte an einen süddeutschen Fabri¬
kanten einen Stock bayerisch -oberländer Einlagstabake zu Anfang bis
! Mitte der 40 Mark und ferner ist ein Stock badisches Schneidgut zu
Mitte der 30 Mark gleichfalls Platzkondition , gehandelt worden . Das
Ĥauptinteresse wendet sich dem Stande der neuen Ernte zu . Wir be¬
dauern , heute abermals berichten zu müssen , daß die Entwickelung der
Tabake eine ungenügende ist . Das Blatt ist spitz und ungleich . Trotz
Der nicht nennenswerth verminderten Anbaufläche wird das Ernte -Er -
L -bniß durch die fortgesetzt anormale Witterung wohl ein Drittel kleiner
ffein als in den Vorjahren , da die Blätter seither klein geblieben sind .
Leber die Qualität läßt sich noch nichts sagen . Darüber werden die
Nächsten 14 Tage die Entscheidung bringen . ( Südd. Tbkztg.)

tzssen a . d. Hl . . 25 . Ang . Kohlenmarkt . Es ist keine
Aendernng der ruhigen Marktlage zu bemerken .

Magdeburg , 25 . Ang. Z u ck e r b e r i ch t. Kornznckcr excl.

00 00— Gem. Melis 27 .07 -/- bis 00 .00— . Geschäftsl . (Die Preise
versiebe » fick bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver August 6 .20— bz . , 6.17 ' /, G ..
ver Sevtember 6.17V- G . . 6 .22 -/« B . . per Oktober -Dezember 6 .47 -/- G . .
6 52'/. B „ v -r Januar - März 6 .70- G .. 6 .75- B .. per Mai
6 90 — G . 6.95— B - Ruhig .
' '

Dovcho» . 25 . Ang. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 51 Pfd . St .
12 S 8 B 3 Mt . 52 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Makler- Schluß¬
es 51 Pfd . St . 12 S . 6 P . bis 52 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best
stlected 55 Pfd . St . 15 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
PS 0 8 stinn Straits 125 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . 6 Mt .
121 Pfd St . 2 Sh . 6 P . . engl . 125 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
lvan 11 Pst > St . 3 Sh . 9 P . . engl. 11 Pfd . 5 Sh . 0 P .
8g ni Mark « 19 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . b -ss. 19 Pfd . St .
8 Sh . 0 P . g-w. deutsches 22 Pfd . St . 17 S . 6 P . Schott . Eisen-
Warrants 57 S . 7 -/, P .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llohd .
z« Bremen . 26. Aug . Der Dampfer „ Stuttgart « ist am 23 . ds . von

« delaw? Labn" von New. York, „Pfalz " von Villagarcm , „Wrttenbrrg " von
Vernambuco Prinzeß Irene « am 24 . von Shanghai . „ Stolberg - von Coruna
^ « aanam

"
Main " hat am 23 . Seilly . „ Brandenburg " am 24. Setlly .

Alle ad« Hurst -Castle passirt Frankfurt « -st am
.
22 in « Mveston,

^Weimar " ack 23. in Sydney . „ Pnnr -Regent Lmtpold ,n Shangoar . „Cre-
fab " in Bremerhaven , „Bonn " in Singapore . „Großer Kurfürst " am 2t . m
vr . m » ha° en „G - ra " in Sue, . . Hamburg « in Eolombo . Könm Wert

" in
Hioao Oldenburg " in dp ------» »2irave u> Gibraltar , „ Kiautslhoü am 2*».
3a Aden, „Bayern « in Singapore angekommen.

Sportfest .
Wir veranstalten am Sonntag den 7 . September l I ., Nach¬

mittags -/, 3 tthr , auf dcr neuen Rennbahn , Karl-Wilhclmstr.» ein

lokales Sportfest
— Radwcttfahren über 1500 m , offen für Herren , welche noch keinen Preis
errungen haben, Laufen über 100, 200 , 400 u. 1500 m , Tauziehen , Stein -
stoßen, Weitsprung , Diskuswerfen , Fntzballweitstoß , Staffetenlanf :c. —

Listen zum Einzeichncn der Nennungen liegen in unserem Vcreins -
lokal — zum rothen Schaf , Karlstr . — oder bei Herrn Max Stern ,
Schillerstr . 17III , bis zum 30. August d. I . auf , bei welchem auch weitere
Auskunft ertheilt wird . 10236 .2.2

Dev Vorstand .

Brauerei (Kronenftraße).
Heute Dienstag den 26 . August , Anfang 8 Uhr Abends :

Amüsanter Concert -Abetid
wozu hast, einladet

Erna und Fritz Berg ,
""HW 10424

Jacob Vogel .

Internationale Pferderennen
4603a

7 . , IO . und 14 . September 190 %.

Sprachen- Institut Alfred Jerg, Genf
für Herren , welche rasch und gründlich Französisch , Englisch ,
Spanisch und Italienisch erlernen wollen. Korrespondenz. Conbersation.
Stenographie . Schreibmaschine. Beste Pflege . Einzelzimmer . Gute
Pension . Billigste Preise . Erstklassige Referenzen . — Man verlange
gefl . Prospekt . 4760a .8.2

Bredow ’s Nährkaffee
« ist der beste 2100a .8

DPO// Gesuiidheltskaffee ,”
0 } da er im Geschmack und Aroma dem Bohncn -

^ ^ kaffee gleichkommt, aber nahrhafter unduvvv i
<1 * wohlbekömmlicher ist.

Qual : » I II III

m tm

1 Pfd . Mk. 1 .20
„ „ 0 .65

Th. Benetz , Karlst . 82
R .Baum,Werderpl .27
F . Benzei , 2li:ta ! ie :t |

'lr .
ä .Beelngsr . Krenzst. lO
B .Btfcraiaun Rudolsst .
E . Oäuble , Auaarlrnst .
8t. S « >l,/t,Osteichst. 1
K. FeWmann

[W ''!

Ges. geschützt !

Postversandt unter Nach¬
nachnahme franko.

I .00 0.75 0.50
O.55 0 .40 0 .28
F. Oesterle , Blumen¬

straße 21
J . Reis , Rudolfstr .
E. Schneider , Kricg -

stratze 122
A . Schwindke ,

Gartenstr . 13
W. Seemann , Walbstr .
W . Weber , Douglasst .
P. Wenninger , Adler¬

straße 22

Schntzkusir.
fW . A >* L . Frvhmiiller,Hoflief .'\ « S ,V F . InOe , Hirschstr. 13

«.0 " A .iiSiin,Schnbenst 13
Kuplerer , Kaiserallee
Lehmann , Scm ^ arfaft.
H . Mösch, Lessingstr. 5
P . Möller, Maricnst .58
V .Merk le ,Hoflieferant
0 . Mayer , Wilhelmstr .

Bredow & Co . , Nährkaffeefabrik, Schrltigheim i. Els.

RSuolila, vrrtacli .
Luger, „

'
Mirring,

Engros - Depot für
Wiederverkäufer zu
Fabrikpreisen :

Ein tüchtiger Direktor mit Kapitalbetheiligungfür die Schweiz gesucht «
Für ein seit mehreren Jahren bestehendes, nachweisbar gut

rentierendes Unternehmen (Genossenschaft) wird ein tüchtiger Geschäfts¬
mann als Direktor gesucht . Kapitalbetheiligung mit 30 —50 000 Mk.
erwünscht. 9764 .2 .21

Näheres durch Albert Rotzinger , Freiburg i . B .

An erstklassiger Geschäftslage t- örracbe

Grosser Laden
zu vermietlieii

prächtige , große Schaufenster , mit oder ohne Wohnung . Gefl . Offerten sub
L . 1915 an die Annoneen-Expedition Bndolf Messe , Basel . 4636a *

der

Waö . Invaliöentotterie
Ziehung 5 . September , i» Mk. 1 . —

KillMthiiler Au - GeViMllHellW
' '

Ziehung 11. September , * Mk 1.—

Königsbevgev Gelö -LoLterie
Ziehung 11 . - 13 . September , & Mk . 3 . -

Juchtvietz -MarkLl 'otterie MclöoL'fzeLl
Ziehung 16 . September , & Mk . 1 .20

Wastcrtter 'Ufevdemcrrkt -Loose
Zieh, » ig 16 . September , i» Mk. 1 .—

DarmstäöLerSchcoß -IrerheiL -LoLLerie
Ziehung 18 .—22 . September

Vio -/» _
' / , Loos

Erneuerungsloose : 3.— 6.— 15.— 30 .— Mk.
Kaufloose : 6. - 12.— 30.— 60.— Mk.

'Reutttnger HeLötotterie
Ziehungen 7 . Oktober und 8 . Dezember , & Mk . 2 .—

drtzgl . nur für 1. Ziehung am 7 . Oktober i» Mk. 1 _
Aarmstäöier Uferöe -Lotterie

Ziehung 8. Oktober» L Mk . 1.—

Düffelöorfer Ausstellungs -Lotterie
Ziehung 15 . Oktober, » Mk. 1 .—

Uarlrruher Uunstaussteüungs -rotterie
Ziehung im Oktober, A Mk. 1.—

Straßbrrrger ^ feröe-Lotterie
Ziehung 15 . November , L Mk . 1 .—

sind zu haben in der

Expedition der „Bad . Presse“.

Danksagung .
I Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme au dem

schweren Verluste unseres vielgeliebten, nun in Gott ruhenden |
| Bruders , Onkels und Schwagers

Emil Bollweber ,
SrhlossertehrUrrg »

| für die trostreichen Worte des Herr » Geistlichen, die vielen Blumen -
I spenden, sowie die zahlreiche Beglestung seinen Verwandten , j
Freunden und Bekannten , besonders seinem Lehrmeister , Mit -

! arbeitern und Schulkameraden sagen wir hiermit unfern tief-
>gefühlten Dank . 10415 j

Fm ton kt tieftefluernöen ^inteiKieienen :
Alois Zierer.

Karlsruhe . Der Badische Haupt-
vercin der deutschen Lutherstiftnug
ist auch dieses Jahr wieder in der
Lage , Stipendien und Erziehungsbci -
träge für Söhne und Töchter evan¬
gelischer Pfarrer u. Lehrer , nament¬
lich solcher auf dem Lande , vergeben
zu können. Die betreffenden Eingaben
sind nach Maßgabe der Bekannt
machung im kirchlichen Gesetzes - und
Verordnungsblatt 1888 Nr . XV und
im Verordnungsblatt des Großh .
Oberschulraths 1888 Nr . X einzw
richten und ist denselben für Söhne
und Töchter , welche eine Lehranstalt
besuchen , namentlich auch eine Ab>
schrift dcr letzten Schulzeugnisse oder
ein allgemeines Zeugniß des Vov
standes der Schnlanstalt beizufügen.
Einzusenden sind die Gesuche spätestens
bis zum 8. Oktober d. Js . an den
„ geschäftsführenden Ausschuß des Ba
bischen Hauptvereins der Deutschen
Luther -Stiftung , z. H . Herrn Geheimen
Oberkirchenrath Bnjard inKarlsruhe " .

^ KARLSRUHE
^t «l : N? 1303 Kriegstc77. (8ME":

Suoiie !
zu kaufen zu g. Preisen in jeder Anzahl
alte , gebrauchte Brietmarhen von
Baden und Württemberg aus den
Jahren 1856 bis 1875 , die man auf
altrnB « csen,kaufm.Geschästspapieren,. Rechnungen 2c.

j findet il . zahlez.B .
für schöne Epem-
plare : Bad . 1862

,1 18 Kr . , grün , pro
- 20 St . 100 Mk. ;
) 30 Kr . , orange ,

pro2SSt .! 40M .;e, ■u-'w' e/W v. Mürttembg . 1851
18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk . ; 1858
18 Kr . , blau , pro 20 St .230 M . ; 1 Kr .,
braun , pro lüvSt . 30Mk . cv. uiehr . Alle
and . Sort . werd . ebenfalls gekauft. Aw

L - erb . L LUgerszlüss , Dresden 18 .

Örgel-Harmoniuins
von Mk. 90.— an

empfiehlt in großartiger Auswahl
; Ludwig Sciiwelsgut ,

Hoflieferant , Karlsruhe -
4 Erbprinzenstraße 4. s

—— Kataloge frei . ——

Tiüehweln
1900er weißen

Vndiuger Mk. 0.451 per '/«Ltr .-Fl.
Jhringer „ 0.50 / ohne Glas

bei 6427*
(Carl Baumann ,

Karlsruhe , Äkademiestraßc 20.

Bei Zahnschmerz
benutze nur 3170a

„Kropps Zalmwatte “ k Fl. 50 Pf.
(20 °/o Carvacrolwatte )

nur echt mit dem Namen „ Kropp “
in allen Apotheken u . Drogerien .

Engros Hrn . Leopold Fieblg .

Seilcriitttnn !öim 10- 100 Süf.
für eine Adresse schreiben verdienen .

Näheres unter Nr . 4730a in der
Exp , der „ Bad . Presse". 5.2

T«l>-pbon 18Q.
Kaiserstraaec
Nr. 160, I.

Annahme von Annoncen
„für alle Zeitungen A Fachzeitschriften .

Vorzügliche
Gastwirtschaft
mit großen , geräumigen Lokali¬
täten , Vereinszimmer , schönem,
neuerbautem Saal , Stallung für
30 — 40 Pferde , verbunden mit
umfangreichem

Bierdkpot,
in bester Lage verkehrsreicher
Anstsstadt in der Näh« Frci -
burgs , ist an tüchtige, cautions -
fähige Wirtsleute per 1. Oktob.
1902 zu verpachten. Günstige
Gelegenheit für Bierbrauer oder
Flaschenbierhändler . Offert , unt .
H . 328 F. an Haasenstein
är Vogler , A.-G., Kreiburg
f. « . 10278.3.3

Aelteres Fräulein
sucht Ausnahme resp. Einkauf
in einem Stift . Unter Angabe
sämmtlicherdiesbezüglicherAusuahms -
resp . Einkaufsbcdingungen werden gefl .
Offerten unter Nr . B15029 an die
Exped. der „Bad . Presse " fchlenniast
erbeten. 2 .2

Bleiratb vermittelt
XlüILIlt ? Frau Krämer, Leipzig ,
Brüderetr . 6 . Auskunft gegen 30 ■$ .

Iteiratli .
E . Fabrikant nu cig . gutg . Fabrik ,

25 I . alt , wünscht sich m. ein . Fräu¬
lein zu verehelichen. Verm . nicht die
Hauptsache. Offerten mit näh . Ang .
erbeten unt . F. 8 . 10 pestl . Oflenburg .
Anonymes zwecklos . _ 4798a

Heirath .
E. Gasthofbesitzer, 42 I . alt , schöne

Erscheinung, sehr vermögend , wünscht
sich mit ein. Fräul . oder Mttwe zu
verehelichen. Offerten erbeten unter
8 . K . 70 pestl . StrassbHTB . 4799a

Heirath .
E. all . Wirthin , 40 I . a ., ftatü . E . ,

m. 3 Häusern u. gutg . Wirthschast ,
wünscht paffenden Herrn z. Heirath .
Offerten erbeten unter 8 . K. 70
pestl . Kehl , Baden . 4800 «

HeiratEÜ
Ig . Mädchen in. angenehm . Acuß .,

a . fl . Familie , m. schöner Ausst . und
spät. Vermögen von 20 —25 000 Mk.,
w . s. m. solidem Herrn in sich. Stellung
zu verheir . Offert , unt . E . K. 400
■ahapestt . Karlsnüie erb . . B15301

500 Mk.
von jung. Geschäftsmann
ans kurze Zeit bei hoher
Vergütung gesucht, evt .
auch 286 « Mk. auf 2. Hy¬
pothek hinter 78 °/» ver
Schätzung. Gefl. Offert,
unter » 15311 au die Exp.
der „Bad . Preffe ".

Geld suchende : - Mg
wenden sich vertrauensvoll an O . H.
Bauer «L C o . »Stettin , Rosengarten
68 69. Kein Vermittl Rückport . 10 .3
rr n lJ in feiler Höbe und zu
IXulll I«üem Zweck , Olscret u.

schnell erhältl . Pass .
Angeb . sof. dch d . Firma Sorten -
heH ft Venter , Elberleld . 46oia^ o.io

Geldin jeder Höhe (nicht unter
Mk. 100.—) auf Schuldschein ,

Wechsel , Policen , Hypothek, Erbschaft
u. dergl., weist sofort nach streng reell ,
diskret u . zu günstigst . Bedingungen .
Ernst Marlier , Warnberg 03 . 2631a *

lücr leibt
einer Familie 50 Mark für momentan
gegen gute Bürgschaft auf kurze Zeit .

Offerten unter Nr . B15287 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Mgarten -Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr . Hagin .

Dienstag den 26 . Angnst 1902 ;
Zum letzten Male :

vis Fledermaus.
Operette in 3 Akten von I . Strauß

« affenöffnnng halb 8 Uhr .

Anfang 8 Uhr.

Ende halb 11 Uhr.

Operettenpreise .
10619



Seite 6. B adifrhe Uvesse . Nr. 199Verkauf einer
Waschereicinriclitnng.

Die z. Zt. noch im Gebrauch be¬
findliche Dampfwaschcrei -Eiurichtung
im « roßh . Hofwaschhause hier,
bestehend in :

Zwei Waschmaschinen nnt Metall-
Jnncntronnneln von je 1140 mm
Länge und 730 mm Durchmesser,einer Centrifuge mit Kupfertrommcl
von 800 mm Durchmesser und
einem Kulissen- Schnelltrocken-
Apparat, nebst zugehörigem Ven¬
tilator von 1000 mm Durchmesser,

sollen verkauft werde».
Liebhaber wollen sich wegen Ein-

fichtsnahme und weiterer Auskunfts-
ertheilung au die unrerzeichuete Stelle
wenden und schriftliche Angebote bis
Rrvtllg den 1 . LkjiteÄer d.

Bsemittrgs 9 Uhr
anher einreichen. 10243 .2.2

Karlsruhe» den 20 . August 1902.
Großh. Hofbauamt.

kferäs-VerllSiif.
Montag , den 1 . Seht . 1902 ,Vormittag» 0 Uhr wird im

Kasernement GotteSaue ein ans-
rangirtes Dieustpferd öffentlich meist¬
bietend versteigert . 10416
eWIMiMlie -Ml, St. 14 .
LOdgrMrjteiMU

Die Großh. Gutsvcrwaltung Stu-
teusee läßt
Diililttsiiz dt« 28. Aü-llst d . I .,

Komittsgs 9 Nhr,
daselbst den Oehmdgrascrwachs von
43 da Wiesen der Hosdomäne Stuten -
see versteigern . 10140 .2,2
Großh. Gutsverwaltung

Stuteusee.
Kuielingeu .

RiMWecheiMilg .
Die Gemeinde Kuielingen ver-

steigert amDouners -
tag den 28 . August
d . J .» Nachmittags— ü —Z jL. i/,5 Uhr, auf dem

Rathhause datier einen fetten Rinds¬
fasel, wozu Liebhaber einladen .

Knielingeu , den 25. August 1902 .Der Gemeinderath.
Weidmau n.

4803a Frei , Rathschr

Bekanntmachung.
Die Gemeinde

F o r ch h e i n:
versteigert am
freitags . 29.
»uguft . Nach''mtttagSINHr

im Farrenstall einen sehr schweren» iudsfasel » wozu Kauflicbhabrr
freundlichst cingeladen werden .

Bürgermeister.
Grüßinger .

480141.2.1 vdt. Kistner

Stratzenbau-
Arbeiten.

Die Gemeinde .Bölkersbach ver¬
gibt die Herstellung der 840 m langen
Abtheilung H der zur Kreisweg¬
verbesserung Völkersbach Moosalbthal
erforderlichen Erd-, Fahrbahn-, Doh¬
len- und Maurerarbeiten in zwei
LooSabtheilungen im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs. 10417

Angebote , wozu Vordrucke durch
die Wasser- u . Straßenbauinspektion
Karlsruhe erhältlich sind, sind bis

Rsutaz den 15 . Te-temSer,
Aimittißs 19 Uhr»

bei dieser Stelle einzllreichen, bei
welcher die Pläne und Bedingungen
inzwischen einzusehen sind._ 2A

Fabrik -Versteigerung.
Auf Antrag des Liquidators werden

die im Grundbuch Altschweier auf
die öffentliche Handels - GesellschaftFriedrich Renner & Cie . , Fabrikation
von Stärke , Seife und Lederkohlen,in Bühl als Eigenthümerin ein¬
getragenen Grundstücke Lagb. Nr. 1506
und 1507 , 5 a 69 qm , mit Fabrik¬
gebäuden und Wohnhaus am
LüllMstgz de « 2 . Mer 1992,

Minittiigs 2V» Uhr,
im Rathhaus zu Altschweier
öffentlich versteigert .

Das Anwesen, eine kleinere Stärke¬
fabrik und Seifensiederei , eignet sich
wegen der günstigen Lage in stark¬
bevölkerter Gegend an der Hanptlinie
Heidelberg — Basel und wegtii Vor¬
handenseins großer Gebäulichkeiten,
Wasser- und Dampfbetrieb zu jedem
anderen Geschäft. 4802 -»

Der Anschlag des Anwesens, ein¬
schließlich der Fabrikeinrichtung be¬
trägt 22 000 Mark.

Die Versteigecungsgedinge , sowie
das Verzeichniß der Fabrikeinrichtung
können dahier in Abschrift erhoben
oder eingesehen werde».

Buhl, den 21. August 1902 .
Gr. Notariat I .

Gr o ß m a u n.

Rosenwildlinge
liefert das Hundert zu 6—8 Mark
ß . Henk , Waldstetten b. Walldürn.

8oää- und Mineralwasser-Fabrik-
Versteigerung.

Mittwoch den 27. Angnst, Vormittag» 10 Uhr» wird imAuftrag Adlerstraße la gegcn ' Baar versteigert :
Eine gutgehende Mineralwasser-Fabrik, bestehend in einem bereitsnoch neuen Gasmotor mit sämmtlichen dazu gehörenden Utensilien,2 Federhandwagen, ca. 2000 Flaschen , 500 Syphon, ca . 30 Kistchen ,1 Schwenkznber, 5 Stuck schön- Trinkhallen auf guten Plätzen .Das Ganze steht im Betrieb und wäre einem tüchtigen Manne Gelegenhcit geboten für eine sichere und lohnende Existenz. Liebhaber ladettm

10333 .2 .2Hisclimami , Auktionator.
FchrlliWerstejgrrllllg.

Mittwoch den 27 . August . Nachmittags 2 UhrHrden imAuftrag Ostendstratze 10 , 2. Stock, wegen Wegzug versteigert :1 Chiffonnier , 1 schöner Schrcibsekrctär mit Cylinderbureauxund Aufsatz , 1 Kommode, 1 Oval- und 1 Nipptisch, 1 Kanapee mit4 Halbfauteuil, 1 Bett, complett , mit Wollmatratze , 1 Waschkommodemit Marmor, 1 Nachttisch, 1 □ Tisch, Spiegel, 1 Waschgarnitur ,Bilder , worunter Kaiser und Kaiserin, Etagöre, Haudtuchständer ,3 Paar weiße Vorhänge mit Gallerien , 2 Paar farbige Vorhänge,1 Teppich für Chaiselongue , Tischdecken , Vasen , Bodenteppichc, Figuren,1 Bücherschaft, sehr gute Frauenkleider, worunter ein seidenes , Frauen¬hüte , versch . Bücher, 1 Herd mit Rohr, 1 Kücheutisch , Lüchenschaft,lapanische Fächer und Schirnie ,wozu Liebhaber einladet. 10393S . Hi .sch nimm , Auktionator .

Dl Hirschfelder
10389zeigt seine Rückkehr an,

Amalienstrasse 85 . Telephon 1057.

4
4-4
4

-*
4

Dr . med . Pauli ,
Fiauenaxzt , 10374 .2.1 jWaldstrasse 6 , Fernsprecher 1054, ]

MM" ist zurückgekehrt . “Wi

Keinen Bruch mehr !
10 000 Mark Belohnung Demjenigen , der bei Anwendungmeiner Methode nicht von seinem Bruchleiden vollständig gehellt wird .Höchste Auszeichnungen , Tausende Dankschreiben. Verlangt Gratis-

Broschüre von
Dr . NI . Deimanns , Valkenberg 312, Holland.Da Ausland , Briefe 20 , Karten 10 Pfg . 4792a .l5.1

iSfHielen . 4MAngestellte .

T/fflZ
KARLSRUHE :

Kaiserstr. 65. Erbprinzenrr . 10. Kaiserstr. 198 . Schütadoitr. 8. Kaiaerstr. 245.
B .-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:9 Sofienstr. 9. 132 Kaiaerstr. 132. 10a Zerrennerstr. 10a. 18 Kauzieiatr. 1t.

Einer sagt es
dem andern ,

da» Or. W, Knechts Alpen-
krinter-Mageniitter „Sästls“

bei Magenbesohwerden , Ap¬
petitlosigkeit, Verdauungs-

schwäcbe, Stuhlträgheit,
mangelhaftem Stoffwechsel ,
etc. das vorzüglichste und un-
entbehrlichste Hausmittel ist.LäJTfö

OJHßär
Wer die wohlthätigeWirkungdes Säntis noch nicht kennen
gelernt, versäume nicht , einen
Versuch damit zu machen .Preis M . 2 . 50 dieFlasche .Wo keine Verkaufsstellen

versendet die Fabrik

Dr. W . Knecht & Co .,
Frankfurt am Hain.

Diedenhofen (Lothr.)
empfehlen ihren

zu allen Cementarbeiten .

Bereinslokal mit Piano
in der Südstadt an einen größerenVerein zu vergeben . — Offerte»unter Nr. B15140 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten . 2,2

Wr. LMtiMtiing,
Regale , Ladentische, Lrdölbe-
hülter, Wagen u . s. w., sehr billig
zu verkaufen . Saiserstr. 81/83 .

simrel-
Dnterricht

f ertheiit in allen Tänzen
gründlich ‘o*7!*

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herrenstr , 33.

Reparaturen
an Nähmaschinen u. Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß , prompt
und billigst ausgesührt. 5942*

Franz Mappes ,« aiserstraße 128.
Ziehung 15.—23. October.

Q

3 ND05TRIE-ÖEWE
ÜNSTAOSSTEUCNGl.Hu-5aOcr.

Bare Geldgewinne .
lx40000HLbar= 4Q0€0H.1x30000, , „ = 30000,,1x20000 „ „ = 20000,,1X 15000, , „ = 15000, ,3x10000, , „ = 30000,,4 x 5000 „ W. = 20000,,10x 3000 „ „ = 30000 „lOx 2000,, .. = 20000,," 1000 „

.
500 .,
300 „M «
JO «30 .,
20 „
10 „
5 .,

15 x
60 x

150x
200 x
500 x

1000x
20G0x
4000 x

10 000 x

= 15000
= 30000 ;;= 45000,,= 20000 „= 25000 „= 30000,,= 40000 „= 40000 ,.= 50000,,

17 956 Gewinne, aus. 500000l . |Lose ä 1 Mark , Porto und Liste30 Pfg . extra , empfiehlt und ver¬sendet , auch Unter Nachnahme ,bei Mehrabnahme Rabatt ,
eräi * Deb i .t -pjiKMWvMfÄ

ferner bei Carl GStz , Karlsruhe,und alle Verkaufsstellen.

Moselwein,
frisch und flüchtig im Faß , bon-
quetreich und gelagertin Flaschen .

Beste Lagen und Jahrgänge .
0. Jessen , WeinßrsWMlliig,
10.9 Karrstraße 29 a. 9119

Feinstes Salatol
1 Liter 85 Pfg . »

prima Speiserühöl
(Backöl) 10411 .3.1

1 Liter 70 Pfg . ,
bei Mehrabnahme billiger, empfiehlt
Ernst Deuble ,• Augartenstratze 24,— Ecke der Wilhelmstrahe. —

Viehfutterinehl
„Reell“,

vegetabilisch, phosphorsaures vieh¬
futterpulver , 10325 *

mehrfach prämirt ,
unter Nr. 60184 gesetzlich geschützt,^ per Ctr. ab Karlsruhe Mk. 25 .—,

Mk. 30.— , je nach Quantum.
Gcneralvertrieb für Kreis Karlsruhe

und Baden :
K ar 1 Baniiiaitn ,

Karlsruhe » Akademicstr. 20.
Wiederverkäufer gesucht !

Wasche mit

Wanzen, Sehwaten ,Ratten , Mäuse pp. vertilgt radical
Kammerjäger Bär , zZt .hier. Fährt .4000 Bett ., 2000 Zim. v . Wanzen
gereinigt . Bestellg. unt- Nr. 4793 »
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2.2

60t-iO jj
Z -

Oä
-a «
.9 *
o

enchfichlt
Raturiränze , schön garnirt , von Mt. 1.—, 2.—, 3.— u. höher,palmenkränze. 2.- ,3.- ,5.- „Naturkranze, präpariert, grün und sarbig, von Mk . 1 . — au,liünftliche Lränze von Mk. —.75 an, 10402 *
vlumensträutzr, von dem einfachsten bis zu dem feinsten,Blumensträuße, künstliche , in allen Preislagen,Blumenkörbe und Iardmidren . ausgesteckt , sowie aus-

geflanzt, in geschmackvoller Ausftihrung.
> - Versandt nach außerhalb unter Garantie . ~ :"=

« r .
2 *2 as■er »
2 'S »
2 «H *
m at* _^ 10* N

WachenErEadßüfßn
n » . Fe . f » ^ « brauch .O . R . R

ber70

PlärrenVertreter

Statt mitPomade ,Oel
a . schidlichen Tink¬
turen pflege man
sein Haar nur mit

dem anerkannt soli¬
desten Haarwasser

der Gegenwart
UeberaU zu Laden.Fl . M. a .— und 3.50

Sotten ! Ich bezeuge Ihnen gern, das Ihr Fabrikat
„<£s hat geschnappt" bei meinen Kunden große
Anerkennung findet , da die Virksanikeit diesesRatrenniittels eine sehr gute ist. Ein nicht genannt
sein wollender Runde, der in meiner Filiale ein

^ w _ _ _ packet L Mk. 1.— kaufte , hat damit ca. 25 Ratten
getötet. Lud. Breunig , Drogerie zum roten Areuz. E . »Es hat geschnappt" istnur für Nagetiere tödlich , sonst ganz unschädlich . Ein versuch und man ist uberzeugt.'Ueberall L 50 pfg . und 1 Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar .

Ö

-Si

©er alte cPraRtiRus sagt:

** ißaisäcßticß das «§ss/s .
In der That ist Gri da, sicherste , wirksamste, zuverlSsfigste,

3nsekten-£ötungsmittel
speziell für fliegen, Zlöhe, Läuse, Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben : „ Dri ist famos." — „Ihr Griwirkt kolossal. " — „Habe großartige Erfolge erzielt." — „Half besserwie andere Sachen . " — „verwende blos nur noch Gri ." Jede
Briginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.Niemals lose zum Nachfüllen . Also Vorsicht beim Einkauf, preispro Flasche 50, 60, \ oo pfa . überall zu haben. Man lasse sich auchnichts anderer als Ersatz oder ebenso gut ausreden . Der Gribläser.Rapid" für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Gri 60 pfg .

rs «

OJ«»-- n>a -H-a—
tl ©

ßemiildtf AnWmß
bestehendin 3 besseren , nenaugefertigten

Zimmereinrichtungen:
Schlafzimmer ,

englische Fayon ,
nntzbanm polirt ,

2 Bettladen mit hohen Häuptern,
1 Spiegelschrank mit Crhstallfacett»
glas , 1 große Waschkommode, weißer
Marmor mit Spicgelaufsatz nebst
2 Nachttischen . . . . M. 440.
Wohn» u. Eßzimmer ,

eichen matt ,
1 Büffet , 1 Ausziehtisch, 6 Rohrstühe ,
Arbeitstisch (Nähtisch) , 1 Serviertisch ,1 Spiegel mit Aussatz, 1 Kameel-
taschen-Divan . . . . M. 480.

Besseres Zimmer ,
nutzbaum polirt .

Eine feine Plüschgarnitur, Sopha niit
4 Halb-Fauteuils . dunkelgrün abge¬
paßt, Plüsch-Dessin, 1 Trümeau.
1 Vertiko , 1 Sophatisch . M . 500.
wird von einer Karlsruher Möbel¬
fabrik unter Garantie solider Arbeit
abgegeben.

Bei Abnahme von allen 3 Zimmer¬
einrichtungen

10 % Rabatt.
Käufer wollen ihre Adresse in der

Exped. der „ Bad. Presse " abgebcn
unter Nr. 10396 . 2.1

Wirthfchasts
Verpachtung.

Für gutgehende , altrenommirte
Wirthschaft , Gasthaus zum Lamm
in Bickesheim/Durmershcim , wird
per 1 . September tüchtiger , kautions¬
fähiger Pächter gesucht . 8837 *

HKühlöurger Brauerei ,
vorm . Freih6rrl . von

Seldeneck 'sche Brauerei
in Karlsrnhe -Mkhlburg .

□OOOOOQOOOOO

§ Pächter odero
Zäpflcr l

§ sucht gutgehendes , besseres 3.2 8
Lokal

für sofort . Kaution bis 4000 L
Offerten unter A . B . 27 .

hauptpostlagerndRastatt. 4788a |
öooooooooooe
Kostyans . SÄ !
noch einige Herren . Näh. Herren -
straße 15, Gemüseladen. B15290

Marxzeller Hfihle .
Stets 3979a*

Lebende Bachforellen.
Wmd-ReMtyrtii

jeder Art, Eniaillirung, Vernickelung,Einlötben neuer Rahmenr- hre, Frtt -
lauf mit Rücktrittbremse , jedes System,
billigst . Mäntel von 7 Mark a«.
Dunlop-Mäntel 12 Mk.

Gebrauchte Räder stets auf Lager.J . Streb , Mchiniker,
10.6 Leopoldstr . 2 b. 8862

Schwindsncht -
leidcnden crthcile ich aus Dank für
die mir geworbene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retourmarke. FrauHermine Albrecht , Sileo ,
Post Podobowitz i. Pos. 4228a.Ift

Inckepkvanke
trinkt nur echten

Keöirgs - Keidelöeerthee .
Bewährtes und seiner Billigkeit wegen

Jedem zugängliches Spezificum gegenDiabetes- 4644a.5.3
Vers , in Packeten m. Gebrauchs -Anw .

d 1 Porto 20 ^ (Nach». 20 ^
mehr) durch
Frau E ■ Schlette ,

Theilhalier - Iiesuch.
Für eine im besten Betriebe befind^

liche, nachweisbarsehr rentable Kunst«
und Handelsgärtnerei, speziell Ver¬
sandtgeschäft, in Mitteldeutschland ,wird zur Erweiterung und kauf¬
männischen Leitung eine geeignete
Kraft mit einer Einlage von 50 bis
60000 Mark als Theilhadcr gesucht-
Kenntnisse der Branche nicht noth-
wendig . Offerten unter Nr . 4350a an .
die Exped. b . „Bad. Presse " erb. 11 .11

WirthsiMs -Gesflcli
Erfahrene Wirthsleute suchen gut

gehende Wirthschaft oder Gasthaus in
Pacht oder Zapf zu nehmen - 2.2

Offerten unter Nr. LI4986 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten.

Für eine gutgehende

wirthschaft m Uarkruhe
wird ein tüchtiger, kautionsfähiger -

Uächter gesucht.
Metzger bevorzugt . .

Näheres in der BBhlburnerBrauerei , vormals Freiherr!,von Seldeneck ' sche Brauerei , in
KarlSrnhe-Mühlvnrg. 8502*



*

Nr. 199. Kadifrhe Uvesfe . Serie 1 .
DeaNsch-Ratioualer

jHandlungsgehilfen -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person.)

LrttMM Asrlsruhe-Altßsljt.
BereinSabend: Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „Moninger" , Mittelbmr.

Sonntags gemeinschaftliche Spazier¬
gänge. Treffpunkt '/,3 Uhr Vereins-
Lokal.

Der Borstand .

ZithMM ÄttlK-ht.
Dienstag Abend '/,v Uhr :Veveinr -Abend

imAereinskoLakin derAestanrati«»
» Zur Eintracht ' *.

Der Vorstand .

Vernickelung™ prompt und billigst. 19
Flacher «fc Kiefer ,« arttrnhe , Wilhelmstraße 57.

Huh -Gras -Butter ,
naturrein , frisch, franco Nachnahme:6 Pfund-Kiste Mk. 4.—, 10 Pfund -
Kfie Mk. 6.30 , 4795 »15 St . Riesen-Enteu
1902er oder 15 1902er Zuchthühner ,r intirt lebende Ankunft franco über-

pr. Nachnahme Mk. 18.50 . A.mdM , DomäneSlembscka Nr. (5,
oft Bohorodczanv , via Oderberg.

Mm Uiml
im Znfchneide« von Herren -
Garderobe» ? 3.2

LAerten »nt. Nr. 10887 an d.Exped.
d, „Bad . Presse " erbeten .

Leute
en Standes

b leicht, ohne Berufs »
rg. eine gute Nebeneinnahme
. Adresse unt. Nr . 615160 an

di« Exped. der « Bad . Presse". 2.2

en

Filiale ,
Ein gewissenhafter hiesiger Kanf.

man«, mit besten Zeugnissen und
Referenzen , sucht eine Filiale zu
Übernehmen. Branche gleichviel.
Eventuell kann Bürgschaft gestellt
werden. Gefl. Offert, unt. Nr . 815285
an die Exped . der „Bad . Presse".

Sine schöne, gutheizbare

Kegelbahn
wird für einen Abend in der Woche
str 10—12 Herren gesucht . Offerten
an die Exped. der „Bad. Presse" unter
Nr . 10418 erbeten. 2.1

Wild «. Geflügel.
& größeres Delikatcßwaaren-

sucht leistungsfäh . Lieferanten
von Hase«, Rehen , Fasanen, Feld-
u. Haselhühnern rc. , sowie geschlacht .
Mastgeflügel als Enten, Gänse,
Hahnen , Poularden, Hühner re .

Offerten unter Nr. 4766 » befördert
■ine Exped. der „ Bad. Presse "

. 3 .3
Verloren 10426

wurde gestern Abend zwischen 6 und
.7 Uhr von der Scherrstr. durch die
'Miesenstr . bis zur Bleiche ein weißer
Kiuderschlafrock (Piquö). Abzugeb .

' geg. Belohn . Scherrstr. 1811. 2 .1
Gefnnden wurde ein Ehering.

Näheres Wielandtstr . 32 , 2. St .
Kleiner jdmiiirp Spitzer
»«gelaufen im „KühlenKrug ". Ab-
zuholeu Kriegstraße 111 , 4. St . links.

Gresaclit
tit der Nähe einer größeren Stadt
oder einem Kurort selbst ein

Kleineres Laus
zum Alleinbcwohnen , event. möblirt.
' Offerten mit Preisangabe unter
.Rr. 10391 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten . _ T2

Pony Dt Halbpferd
mit leichtem Wagen mit Federn zu
kanfen gesucht. 2 .1

Offerten mit Preis unt . 10410 an
die Exp. der „Bad . Preffe" erbeten .

;s Restkaufschillinge
werden einige zu kaufen gesucht
und bitte genaue Bedingungen pp.
unter Nr . 4505 » in der Exped. der
»Bad. Presse" abzpgebe«. fc.5

Zu verkaufen
WirtWstMtMetzM,

tnschönes schuldenfreies Anwesen,
gutem Fabrikort b. Heidelberg unter
guten Bedingungen sofort zu ver¬
kaufe«. Großbrauerei hilft zur An¬
zahlung . Off . unter Nr. 215288 an
die Exped. der „Bad. Preffe" . 2 .1

Bäckereiverkauf.
Eine der bestenBäckereien in großem

Fabrikort b. Bruchsal, schönes Anwesen
mit Garten , unt. guten Beding, sofort
zu verkauf . Off. unt . Nr . 215289 an
die Exped . der „Bad. Presse " . 2.1

Wegen anderweitigem Unter¬
nehme » ist ei« flott gehendes,
hiesiges
ßerrenWdeMel-Gesijilst

in guter Geschäftslage zu »er¬
kaufen . Ueberuahme baldigst
erwünscht . HauS kann mit er¬
worben werde » . 2 .1

Offerten unter Rr. » 18231
an die Exp . der „Bad. Preffe"
erbeten.

Land §lts .
In nächster Nähe einer am

Ausgange eines romantisch
I schönen, vielbesuchten Gebirgs-
thales gelegeneAmts - u . Fabrik-
stadt (Eisenbahnknotenpunkt )

[ ist ein schönes, von 36 Ar
Garten umgebenes, herrschaftl.
Wohnhaus mit 15 Zimmern

I (3 Wohnungen je mit Küche)
etc. etc . zu verkaufen. Eignet
sich wegen seiner schönen, ge¬
sunden und aussichtsreichen

| Lagealsherrschaftlicher
Landsitz , oder, da es 5°/o
Zinse einbringt , als Zinshaus

| bei eigener, billiger Wohnung .
DieWohnungen sind am Platze
sehr gesucht. Auskunft durch
Albert Rotzinger , Frei-

j borg i. B. 9801 .3 .2

Haus -Verkauf.
In guter Lage hier ist ein Haus ,

worin ein Flaschenbier » und Spezerei-
geschäst betriebeil wird wegen Wegzug
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10175 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

(resolut) , 5jährig , 168
cm Bandmaß (Gestüts¬
pferd), elegant . Exterieur,
sehr rasch und angerittcn, verkauft ,
weil kein Paßpserd 4805a.3.1
Fabrikant Schneider ,

Edeukoben .

Ein großer, zwcithüriger, eiserner ,
feuerfester Kassenschrankmit gebogenem
Umfassungs -Mantel , z. Aufbewahrung
von Büchern für Fabrik oder Gemeinde
geeignet , sowie ein Panzer-Kaffen-
schrank mittlerer Größe, beide neu ,
um den Selbstkostenpreis unter Ga¬
rantie zu verkaufen . 9923.12 .5
J . Daub , Heidelberg,

Kettengasse 19 . • ■

Plano-
Orchestrion -Automat

Mk. 350.—,
Zither -Automat

Mk . 350 .- ,

Polyphon- Automat
Mk. 250 .—,

Symphonion-Automat
Mk. 50.- ,alle mit Geldeinwurf ,

auf Ratenzahlungen zu ver -
kaufen bei 10003 .4 .3

M . Hack ,
Mufikhaur, Karlsruhe ,

neben dem Hauptbahnhof.
Telephou 1041 .

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuerfür nur 550 M.
bestehend in 2 französischen, aufge -
richteten Betten mit Äollmatratzcn,
Waschkomode mit Aufsatz, 2 Nacht¬
tische, weiß Marmor , Spiegelschrank ,
Chiffonnier , Vertiko mit Aufsatz,
Kamceltaschen-Divan, 6 bessere Stühle ,
Spiegel, Ausziehtisch , Küchenschrank,
Küchentisch , 2 Hocker , ausnahmswcis-
billig zu verkaufen . 815276

Steiustratze 6.

Einspäuuer-
Pritschenwagen ,

ganz neu, zu verkaufe ». Zu er¬
fragen unter Nr . 815170 in der
Exped. der „Bad. Presse " ._ 2.2

Prim ReslkausWing
von 50 000 Mk . , zu 5%
verzinslich , ist mit Nachlaß‘ zu verkaufe ». "WE

Gest. Off . unter Nr. 4808» an die
<Aped. der «Bad. Presse ". 2 .1

billigsten Preise. 815300.2
Tapezicrgeschäft R - KShler ,

Für Brautleute .
weise billig abgegeben. 99

Jul . Ebel , Steinstraße 6.
'Jciflicnutfiiplieimtttat.

verkaufen . 1037
Näheres Kaiser -Attee 65.

Wege « Umzug

Schwanenstraße 34, Part.
Du verkaufen .

Deutsche Pinscher
geben.

tellenTi n eie fl
Anwaltsgehilfe.

M einzig ,

Stadtreisender ,
"WU

Reisender s. Lack u . Farben,Compt.. Reisender , Mk. 1500
Magazinier f. Engros-Gesch .,
Comptoiristiu f. Versicherung,3 Verkäuferin »«» f . hier,1 Bolontärin f . hier . 815

aer
We

tritt g e s u cl>t.

, Bod . Preffe " erbeten.

U. Jttrgensen & Ca., Hamburg.
Für feineres

wird ein tüchtiger

Zuschneider
gesucht.

der „ Bad. Presse " erbeten.
Ein tßtzizn Monteur

stratze 27 .

Stelle als 471
Büffet - Fräulein .

Ebenso wird eine
Kellnerin sofort gesuch

Hotel Schnetzer ,
Konstanz , Marktstätte.

J.

1(1).

„ Bad . Presse ".

V* «O utuc . UU9W « WljiU
straße 20a, 2. St . , flarirruhe . 8 >

Persona ! ! ! !

und Privchekrschilstkil
empfiehlt

RI. Hauwyhler ,
PlacirnngSbureau,
Karlsruhe i . B .,1 44 * Adlerstraße 2 ->.

8569 STelcfon Sir. 122. '

Hhfiieherinnen , Bonnen ,
Stützen der Hausfrau ,
Wirth sch afterinnen etc .

wie überhaupt besseres weibliches
Personal sucht man billig mit bestem
Erfolg durch 8sutsoho 1’rauen-
Zeitung , Cöpenick - Berlin . 4212a .2

Mädchen
für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht. Näh . unt. Nr .
9666 in der Exp. der „ Bad . Presse " .

Ein tüchtiges
Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen
kan » und gute Empfehlungen
hat , wird baldigst gesucht.
10398 .2.2 Kaiserstr . 189 , 1 Tr .

Ein eins. Mädchen, welches gut
nähen ( sticken) kann , wenn mögl . auch
etw. vom Kleidermachen versteht , als
Beihilfe in das Weißzg . gesucht pr.
1 . Sept . Rükel Grosse .

Ein kräftiges Mädchen des letzten
Schuljahres für Nachmittagsgesucht .

Meldung Nowackaulage 6 , IV .
Jüngeres , einfaches Mädchen für

kl . Haushalt sofort gesucht . (Gute
Behandlung zugesichcrt. ) 815294
Ritterstraße 8 , Seitenbau . 3. Stock .

AWjie Mherimcii
werden gesucht bei 815263.2 . 1
Kyr. Woorivatt, Kaiserstr. 132.

Kleidermacherinnen.
Mädchen zum Nähen werdensofort

gesucht . Maricnstr. 74. 3 . St . rechts .
Ein nettes 815264.2 .1

Lehrmädchen
für die Coufection kann gegen sofort .
Bezahlung eintreten bei
Hhr. Voonvatt , Kaiserstr. 122.

Tüchtige Damenschneiderin sucht
Lehrmädchen aus guter Familie .

Näheres Hirschstr. 45 . 615286

KantennÄstelle.
Ein jung . Mann mit guter Schul¬

bildung für ein Lllgrosggsvbäki
gesucht. Bei entsprechender Leistung
sofort gute Bezahlung.

Offerten unter Nr . 815163 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 3.8

Lehrling
aus guter Familie , mit Zeichncn-
talcnt, zur gründlichen Ausbildung
wird zum sofortiacn Eintritt gesucht .

Kupstaustalt für GlflSatzcryi und
10251,3 .2 Schildcrmalerel,

Karlstrab « Rr . 24.

Kellner-Leltrlfmg
’

sofort gesucht . Hotel Grosse .

Kvch- LehrkiNM
Sohn achtbarer Eltern , per 1 . Oktob .
gesucht . Persönlich vorzustcllen . . 3.2Hotei Grosse, Karlsruhe .

Gärtner-Lehrling.
Ein Junge , d;x , Lust hat , die

Gärtnerei zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen sogleich oder
später eintreten bei 10245 .3 .3€!. Hummel , Kaiserallee 93 .

MMWMM
Rngerer Lommtr .

flotter Verkäufer , mit allen Bürcau-
arbciten bestens vertraut , in Corrc-
spondenz und Buchführungfirm, sucht
gestützt auf la Zeugnisse anderw.
Stellung gleich welcher Branche, bei
bescheidenen Ansprüchen . 3 .3

Gest. Offerten unter Nr. 615066
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

$tclle-6 e$ucb
als Verwalter, Lagerist, bei vampf -
ziegelei oder dergl., evt. mit Einlage.
Offerten unter Nr . 814912 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 6 .4

Eiu Mau », reiferen Alters , ge¬
dienter Dragoner, kautionsfähig, sucht
BertraueuSstellungalsEinkassirer,
Portier , Hausverwalter, Burcaudiener
rc. Offerten unter Nr. 815304 an
die Exped. der „Bad . Presse ."

Junger Mann ,
22 Jahre alt , miliiärfrci , sucht Stelle
als Diener, evtl , auch als Kassendiencr .
Kaution kann gestellt werden . 2 .1

Offerten unter Nr. 815248 an die
Exp. der „ Bad. Presse " erbeten .
Um Mündiger diNum -,
welcher in Schlosser- u . Justallations-
arbeit bewandert ist, 25 Jahre alt,
verheirathet , gestützt auf gute Zeug¬
nisse , wünscht seineStelle zu verändern.

Offerten uutcr Nr . 815286 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Iüugerer Kerrschaftsüutscher,
verheirathet (ohne Kinder), der auch
im Gartengcschäft bewandert u. dessen
Frau eine gute Büglerin ist , sucht,
gestützt aus sehr gute Zeugnisse , auf
1 . Okt. od . l . Nov . verhältnissehalbcr
anderweitig Stelle , am liebsten auf
dem Laude .. Antr . unter Nr. 4810a
an dkc Exp. der '

„Bad . fprtsse". 2.1

3Traulcin !
Ein besseres Fräulein wünscht per

15 . September evcntl . auch früher
Stellung nach auswärts als Stütze ,
am liebsten bei einer alleinstehenden
Dame. Familienanschluß erwünscht
Gest. Offerten unter Nr . 815270 an
die Exped . der „ Bad. Preffe " erbeten .

Ein Mädchen aus guter Familie
sucht Stelle î s 2 .1

Ladnerin
in einer Feinbäckern oder Conditorei.
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offertenbeliebe man unter Nr. 10413
an die Erped. der „Bad. Presse " .

IMtsriKemM
Läden ,

3 geräumige , in Durlach, Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vermiethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden . 10051*

Näheres W . Bohner , Bahnhof
straße Nr. 1.

Die von Herrn Br . Hartz im
2. Stock innegchabtc

6 Zimmki - Wirlinung
ist auf 1 . Oktober oder 1. November
zu vermiethcn . 9468*

Näheres Amalienstratze 51 , im
Laden .

Wohmmg
! ;u nevrniethen I

Eine kleinere 3 Zimmer . !
Wohnnng nebst ZngehSr, !
Gas und Waffex , ist auf
1 . November, evtl, auch j
früher zn vermiethe ».

Zu erfragen Marien »
stratze «3. 10307 .3.2 >

Z« veviniethen
in einem ruhigen Hause Allgarten
stratze Nr . 7 , in der Nähedes Sollen-
Wäldchens, per 1 . Oktober im 2. Stock
5 geräumige Zimmer , 1 Mansarde,
Balkon , große Terrasse und allem Zu
bchöx ; freie Aussicht. 10159*

Näheres Aügartenstraße7 , parterre.

Wohnungen.
Schitterstr . 37 sind Wohnungen

mit 3 u . 4 Zinimcru u . ein Mansarden¬
zimmer u . sonstigem Zugehöx auf
>> Oktober zu vxrmicihon . '"Näh . bei'

) P. LeilmaAv , Ofengeschäft

Neubau,
Gexnzigftr. 8« sind Wohnungen

ügn 2 und . 3 Zimmern mit Balkon
auf i . Oftbtjcv zu vermiethe».

Zu erfragen bei ckrliu» klttsek," tÄMS& SlÖi
Lcsfiiiastlaße 39

ist im 3. Stock des Seitenbaucs eine
Wohuuisg von 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1. September d. I .
zu vermicthen . 9607*

Näheres im Vorderh aus, 2. Stock.
Wohnung zu Permiethe» .' Schützcnstratzc , nächst d. Nüppurrer-

straße, ist auf 1 . Okt . eine schöne Drei¬
zimmerwohnung zu vermicthen . Näh .
Schützenstraße 60 , 2 . St . 815805
>11 ugustastrasie 1a ist eine freund -

licht Mansardenwohnung ,2 Zimmer , Küche und Keller, aus
1 . Sept . oder später zu vermiethcn.
Näheres daselbst Part. 81 5312 .2. 1

Hinterhaus - Wohnung . Georg-
Fricdrichstraße 15 , Hth ., 2. St . , ist
eine schöne Wohnung mit 3 großen
Zinuueru auf I . Okt . billig zu vermieth.
Näh , daselbst im Laden . 815234 .3.2
(^ umboldtstr. 20 ist im Hinterhaus
»V eine schöne 2 Zimmerwohnnng
und im Vorderhaus eine Wohnung
von 3 Zimmern sofort oder später zu
vcrmiethen. Näh daselbstPart . 10356*
jLarlstraße 114 , 2. St ., Haltestelle0 »- der clcktr. Straßenbahn , ist eine
sehr schöne , geräumige 3-Zimmer-
Wohuung nebst Küche mit Kochgas -
cinrichtung und Veranda per sofort
oder später Preiswerth zu vermicthen.
Näh, im Laden daselbst. 10419 .3 1
^ essingstr. 41 ist eine 2.Zimmer-

Wohnung m. Mansarde, Küche,
Keller auf 1 . Oktober zu vcrmiethen.
Zu erfr. im 2. Stock. 814691.6 6
>ll ) arkgrafe»straße 40 , Hinterhaus,

3. Stock , ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern, Küche nebst Zubehör
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver-
miethe» . 815255.3.1

17 (Neubau ) sind
3- Zimmerwohnnugen im

2. , 3. und 4. Stock und ein Laden
mit einem oder auch 2 Zimmern und
Küche, per 1 . Okt . beziehbar, zu ver-
nnethen . Näheres bei I . Hnrst,
Glasermeister, Werderstr . 91 . 9228
^ ofienstr . 126 sind Wohnungen^ mit 4 Zimmern, Bad u. reich !.
Zugehör, ohne vis- S vis , auf 1 . Ort.
zu vcrmiethen . Näheres uebcnan
Schillerstraße 391 . 815212.3 2

Schützenstratze 2, 3. St ., rechts ,
ist eine 8968

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
1 Badezimmer , 1 Mansarde u. Keller
abtheilung , auf 1 . Oktober zu ver-
inietheu. Die Wohnung kann jeweils
Vormittags von 10—12 Uhr besichtigt
werden . Näheres daselbst und Kaiser
Allee 15 im Comptoir zu erfragen

0 tcrnbcrgstraßc 4 ist eine schöne
Wohnnng nebst Zubehör auf

1 . Oktober billig zn vermicthen. Zu
erfrag , im Laden daselbst. Ebendascjpst
ist ein .unmöblirt. Parterrezimmer
billig zu vcrmiethen . 615136.2 .2

Wegen Wegzug sofort zu vermiethen
Waldstr. 19, 2 Treppen, 3 Zimmer .
Wohnung mit Zubehör nebü
Alkov . Fürs erste Vierteljahr trägt
der jetzige Dfiether qoch einen Theil
der Mietbe . _ OT -3-1
LUlorkstratze 7 , 2 . St ., ist e . schöne

freundl . Wohnung , besteh, aus
4 großen Zimmern , versehen nt . Balkon ,
Küche nebst Zubehör, ans 1 . Oktober
zn vermiethcn . Näheres zu erfragen
Schillcrftraße 17, 3. St . 815164.3 .2
LUtttthlbnrg, Lindenplatz 4 , ist
mr * eine schöne Parterre -Wohu-
uug , bestehend aus 3 Zimmern mit
Küche und Keller, auf 1 . Okt. zu ver-
miethen. Näher , im Laden. 815002
LN- ühlbnrg , Hardtstr. 31 ist der

2. Stock, 5 Zimmer, Bad , Küche
und Zubehör ! und im Hinterh. 2 kleine
Wohnungen sofort zu vermiethen . 3.8
(^ ardtstratze 48 . ist tin 2. u. 3. St .
vj eine schöne Wohnnng von je
2 Zimmer , Küche u. Zubehörauf 1 . Oft.
billig zu vermiethcn . 615241.2.2

Zmizimek -MhmM
sehr hübsche , in Mühlburg a. d . Eisen-
bahustr., für 170 —240 Pik. zu ver-
micth-n . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12 , I.
Beiertheim .

S> ilda'str. 10 per 1. October zu vex-
'V mietheit '- 1 Wohnung , ,

3
Zimmer , Küche und Zugehör. Preis
Mk . 260 . - , .* - . . ; . 924p'

4-Kinnler -MhnNM ,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtcnstr ., Haltestelle d . clektr. Bah»
für 300—440 Mk. zu vermiethe «.

Näheres im Bau u . Eiscnlohrftv
Nr. 12, l ._ 6631

Zir vermiethen .
Zwei elegant möblirte , groß»

Ziininer (Wohn- u. Schlafzimmer)
mit Ccntralheizung sind in schönster
Lage der Stadt auf 1 . September an
einen bcffcrcii Herrn zu vermiethen .

Zu erfrage » Kaiserstratze 144,
im 4 . Obergeschoß, rechts (Eingang
Karlstraße ) .

'

Amalienstraße 19,
3. Stock, ist eiu schönes Zimmer
sofort , zu vermiethen . ~ 9136*
Sil dlerstr . Nr. 24 parterre , ist ein
T* möhl. Zimmer sofort od . später
an H errn ot .̂ F räulein zu vermie then.f mdemicstraße 16 , 2 Stock , ist ein

schön
' möbliertes Zinnner mit

sehr guter Pension an 1 oder 2 Herrn
zu vermiethen. 815388

Ein freundlich mtzblirteS und ein
umuöblirtes Zimmer sind sofort oder
später zu verniiethen . 815279

Zu erfragen Raukestratze Rr . 8,
4. Stock.
(Tröthestraße 41 , pari ., ist ein gut^ möblirtes Zim »ler billig zu
vcrmiethen. _ 815303 .2.1
lirut möbl . Balkouzinlmer mit

separatem Eingang sofort oder
später zu vcrmiethen . Näh Walb -
stratze 36 , im Laden . 815272
^ arlstrahe 49a, 4 Treppen hock , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang auf 1. September
zu vermicthen._ 8152 38 .2 .2
GY) arieitftr . 3, 3. St . , Vdh . , ist ein

gut möbl . und ein eins . möbl.
Zimmer mit 2 Betten an Fräulein
oder Herrn sof . zu vermiethen . B '“ 5*
Hllarienstraße 67 ist ein möblirtes

Parterrezinemer sogleich od .
später b illig zu vcrmiethen . 815313
Oeopoldstraße 33 , ( . Stock, sind gut

möblirte Zimmer mit Pension
zu vermicthen. 815295
Qlchwanenstraße 84, 2. Stock , ist ein^ möblirtes Zimmer an ordent-
lichen Arbeiter zu vermicthen . 8 ' " "°
dslialdstraße 46 . III ., ist ein gut

möblirtes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame auf 1 . Sept. zu
vcrmiethen._ 815299
Mlilhelmstr . 46, 2 . St ., ist ein gut’W möbl. Zimmer mit scp . Eing .
auf sofort «der auf 1. Septeurberbillig
zu vermiethen._ 10253*

Unmöbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer in feinem , ruhigen Hause
in d . Nähe des Kaiserplatzes an
best. Herrn lBeamten od . Offizier) ,
auf 15 . Sept . od . 1 . Okt . zu vcr-
miethen. Gest. Off . u . 615193 a . d.
Exp. der „ Bad . Presse " . 3 .2

Zimmer , gut möbliert, mit 2 Betten
ist sofort oder später an 2 Herren
oder 2 Fräulein billig mit oder ohne
Pension zu vermiethen . Näheres
Herrenstr. 15 , pari . 815291

Zwei schöne, helle, freundl. Par -
terreziniiner, unmöblirt, sind sofort
oder später zn vermiethen . Näheres
Gartcuflraße 57, Part. 81 5292.2.1

Fräulein sucht möblirtes Zimme
mit guter Pension per 1 . Sepien,bc;
Offerten unter Nr . 815307 an di
Exped . der -,Bad. Presse ".
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- ; JubiIäüms-
Kunstausstellung

^‘Karlsruhe 1903
/ vom 24« April bis 15« Oktober *'!su Eiferen des 50*jfthrigen Regierungs-Jubiläums Seiner Königlichen Hoheitdes Grossherzogs von Baden . Unterdem ‘ Protektorate Seiner KöniglichenHoheit des Erbgrossherzogs .Ausstellungshalle 8 Min . vom Bahnhof.. Täglich geöffnet von s Uhr»Vorm, bis^ Abends 7 Uhr. Eintritt 1 Mark .

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

AOIriniWWe : Jerusalem mit der
Krenzigung Christi.

Eintrittspreis pro Person 30 Pfg .,Kinder und Militär 23 „ 9319*

MW AtllMkKtzekmBmkKarlsruhe.
Die Bank empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungenaller Art gegen Feuer , Explosionsgefahr und Einbruch¬diebstahl zu festen Prämien. Näheres durch die Agenten oder

die General-Agentur in Karlsruhe. 2398*
Gau !, General -Agent ,Bnrea « : Amalienstratze Rr . 28 , 1 . Stock.

Iilti . tr.
Preisliste

Karlsruher Zimmerfhären
in allen Grössen u . Formen , halbrein u . astrein .

"
Dnster -fohrnen u , -Beschläge.

Amirik . Schiebefenster , HassthSren ,Glasabschlilsseii etc. 5»6e*
Bau- u . Kunst-

Tischlerei. ßilling&ZollerKarlsruhe
i. Baden

JOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOO

] Karlsruher 0

Motoren^ u. Maschinenbauanstalt o
Karlsruhe i. B.. « örnerstr . 18. §

Benzinmotoren 1
in jeder gewünschten

Stehende und liegende
Konstruktion .

Wenig
Raumbeanspruchung .

I Beste, billigste und zuver-
> lässigste Betriebsmaschine
i für Industrie und Land-

wirthschaft . ^ - • ■
Fahrbar und stationär.

in jeder gewünschten
(Hphße . *

Billigste Presse . V
Coulante

Zahlmigsbediitgnügen.
Weitgehendste Dgrcuijie .
Benzinverbrauch Ist 0,3 i
bis 0,4 kg pro Pferde- Q

kraft und Stimde.
Elektrische und Glührohr -

_ zündung .
* Cos, a. Petroleummotorenwerden jederzeit in Benzinmotorenumgebaut.

. 1 Reparatnre « an sonstigen Maschinen werden gewissenhaft und bei
0 billigster Berechnung ausgcführt. 7216.12.10
OQOOOQOOOOOOOOOOOOOOQQC

Gin erfrischendes Getränk
crgirbt ein Theelöffel 3322a.10.8

brausendes frucbtsalz
ans der Casseler Nährmittel - Fabrik

Brnhnis & Co ., Cassel .
Zn habe » in allen Apotheken und Drogenhandlungen in :

hlmbeer-, Lrdbeer-, Litronen- und Waldmeistergeschmack .
In Flaschen h 50 Psg . Probeportion ä 5 Pfg .

einer

BACHEBERLE

erfrischend jede Scharfe

Epochemachendauf dem Gebiete der Hygiene :
KrystallPriskalin -Rasir -Seife

im Kocher .
Aerttlich warm empfohlen

Preis per Stttolc 60 Pfennigs
Erhältlich in den meisten Apotheken, Drogerien,Parfümerien und Friaeuî Geschäfteu.*)

und KwiPickr
in jeder Größe empfiehlt billigst
H . Zink , Knfer und Kiibler,

Waldhorustrafre 45.
Reparaturen werden schnell und

billig besorgt. 1)15195 .6.2

Zwiebeln :
3,50 Mk. per Ctr . mit Sack , gelbe,
gesunde, schönste Pfälzerwaare , ein .
pflehlt unter Nachnahme B15200.2 .2

Mich . Nuber in Rülzheim
bei Germersheim .

B a dis che Uve sf e .

Städtisches höheres technisches Institut
zu Göthen (Anhalt ).

(Vom 1. Ocktober 1902 ab unter eigener Verwaltung der Stadt .)
Abtheilungen für Maschinenbau , Elektrotechnik , technische Chemie undHüttenwesen , Keramik , Ziegelei -, und Gastechnik .
Beginn der Vorträge und üebungen am 16. Octeher, Beginn der Immatriculationen 14. Octolier.

. Meldungen und Anfragen sind an die Direction bezw, das Sekretariat des höherentechnischen Instituts zu richten , woher auch Studienpläne und Programme kostenlos zubeziehen sind . 4750a.3.2
Cöthen , den 18. August 1902 . Der Magistrat .

Schulz , Oberbürgermeister .

Giässerei
d ; ; M aschinenfafcrik

Bwiv^ Oggjersheim
” 1

Schützt *' r > ^

Oggersheim ^
M

I4et
tt ide €(t 4t

fV
3180a

UurMning von Hierbohrungen
zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von
Thermal- und Heilquellen, Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen, Thone etc.

—«*3>~ Beste Referenzen. Coulante Bedingungen. CIvile Preise ! ■<»»■ 3944a.l2
Rauch & Gebhardt , Hof i. Bayern , I,

Tiefbohr - Unternehmung .

Das SV

Ueckarthal
Voii Heilbronn
bis Heidelberg.

Grosse landschaftliche Schönheit . Prächtiges und gesundesKlima . Alle Verkehrsbequemlichkeiten für Touristen und Ver-
gnügungsreisepde . Sanatorien und Erholungsorte in reicher An¬
zahl . Kuranstalten mit Mineral - und Flussbädern . Herrliche
Waldungen mit guten Wegen und Gelegenheit zu näheren und
weiteren Ausflügen . Für Touren auf dem Rad und Motorwagen
ausgezeichnete Strassen . Personenschifffahrt zwischen Heilbronn
und Heidelberg mehreremale in der Woche . Zahlreiche interessante

Burgen und Ruinen mit historischer Vergangenheit . Beste Verpflegung für die einfachsten und
weitestgehenden Ansprüche bei entsprechend mässjgen Preisen in den Unterzeichneten Hotels und
GMtwittWfliaften . Jedes BUKgerm^ ^ amt * ist zu zuverlässiger Auskunft gerne bereit . Anfragenrichte man jbderzeit an die Cieschiiftss teile des Vereins der Gasthofbesitzer des
Neckarthals in Sieckarelz , welche mit Prospekten , Führern u . s . w . umgehend dien t . Ausser¬
dem sind zu Auskünften spezieller Art noch gerne bereit und empfehlen sich die Firmen :

Ziegelbansen : Hötel Adler , Herrn . Knauf . Schlierbach : Pension Ebert , Bes . Spitz .
Neckargemttnd : Gasthof zum Anker , C. Kühner . Hötel Hirsch , E. Leist . Hotel Kredell ,
C . Kredell . Hötel Pfalz , M. Schröder . Pension Kümmelbacher Hof , J . Ebert . Neckar -
steinach : Hötel zur Harfe , C. Gerlach . Gasthof zum Schiff, H . Neuer . Gasthof zum
Schwan , W . Dörschuk . Hirschhorn : Hötel zum Naturalisten , C . Stulz. Eberbach :
Bohrmanns Hötel (Krone u . Post ) . Hötel Leininger Hof , Aug . Meinhard . Secharelz :
Hötel Kliiigenburg , Ludwig Kling . Wimpfen : Hötel Mathildenbad , Bes. Albrecht . Hötel
Ritter , Heinrich Reith Wwe . Heilbronn : Bahnhof -Hötel , Ernst Linsenmeyer . Bahnhof¬
restaurant , Victor Holl . Altdeutsche Bier- und Weinstube , H . Hahn . Hötel Falken , Bes. Seheuer -
mann . Harmonie Aetiengarten , W . Schneider . Hötel Krone , R Neher . Neckar -Hotel , H. Völkel,Pilsner Urquell , Wilh . Fröschle . Rathskeller , Leo Zobel. Weinstube Wilh . Holl . Hötel
Württemberger Hof , Carl Baer . SehifTfahrts -Coiuinissariat (Personenschifffahrt ) .

NB. Die alphabetische Reihenfolge bedingt keine Rangordnung , 2698a.8 .8

» Rurbau$ Jroftburg.
Station Läuselfingeu - Olten ,

Angenehmer , ruhiger Sommer - und Herbstanfeuthalt ,
Prachtvolle Alpenanssicht. — Schön eingerichtete Zimmer . —
Bon jetzt ab reduzirte Peufionsprsise . 4585a.6.6

Bestens empfiehlt sich Familie Bader .

önstkurort WuMen.
Kurhaus Einhorn .

Idyllisch gelegener Herbst-Landaufenthalt, volle Pension mit Zimmer
und 3 Mahlzeiten Frs . 329, mit 4 Mahlzeiten Frs . 3 .50. Freundliche
Zimmer, geschützte Berandas und Terrassen, sowie eisenhaltiges Bergqnell -
wasser. Prospekte und Referenzen . Höslichst empfehlend
4605a .3.3 Christen - Reinhard .

Gebr. Kneife], Meblis i . Tti , 85
empfehlen

zur öevorstehenden Jagdsaison
ihre erstklassigen Fabrikate als :

vrelläufer . . . v . US Mk. an
Selbftsp . Pürschbüchsen (M. Kn - is-r) v. 4» „ „
Billige Doppelflinten . . . v . 28 . „
Best « deutsche Scott -Doppelflinten v . 8» „ „

_ u . s. w. — Ferner alle Sorten Munition,
Zagdgeräthe. Revolver . Teschinr rr. rr. — Verl. Sic bitte illustr. Pracht¬
katalog . — Vertreter überall gesucht . Wo nicht vertreten , Lieferung direkt
ab Fabrik. — Reparaturrn jeder Art schnell, billig und gut. 4596a .10.4

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen .

, Karl Epple , ßaijerft. 3).

Stemhäfe«,
Dunstkrüge

zum Kimnachen pon Höst
billig bei 10080 .2.2

Edmund Eberhard,
Ludwigsplatz 40 b.

ahrradmantel M. 7.50
uftschlauche „ 4 50

(mit Garantie ) ,
Fahrräder Zubehör
und Reparaturen
billigst. 1699a .23
Willi . Stahl ,

8tnttgart,Silberburgstr . 155 .

Kochherde
kaust uian am besten und billigsten
in der Fabrik selbst , offcrire dieselben
von Sv Mark an .

TjiezisM : Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung, Auspntzen und Re-
pariren alter Herde billigst. 6379.15
Karl Ehreiser , Hermstr . 44.

Kein Geheimaiss !
Ein ganz vorzügliches Schnurrbart-

wuchsmittcl ist „Ideal" , wirkt in
ca. 4—8 Woche«. Flaschen k Mk.
2 .—, 3 50, 5,— und Anleitung gegen
Nachnahme, Porto rc . extra . Auf
Wunsch postlagernd dort. Bei Nicht¬
erfolg Betrag zurück . Anfragen mit"

zna aus d. Ztg . unter „Ideal 100 "
hauptpoftlagernd Si.Jokuua .Saai .

Nr. 199.

Wer Corset - Ersatz
„Johanna “

kennt , trägt kein anderes
Corset mehr .

ist ohne Einlage, verstellbar,haltbar , waschbar, gibt gute
Figur. 8433 .4.4
Für Damen von Mk. 4.BI an.
Für Kinder von Mk. 2.75 an.

Alleinverkauf bei

Anglist Schnlz
Karlsruhe i. B.

Herrenstrasse S4 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren,Militär -Uniformen, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlchierfür .wetldaSgröstteÄe »
fchüft . mehr wie jedeKonkurrenz.

GefL
^
Offerie» erbittet 98507

Markgrafeustr . »2.
^

^
OOUOOOOOOOQ

o Reparaturen
0

an

Fahrrädern
werden sorgfältig und schnell

0 ausgeführt von 9883.10.6

S Alwin Vater,v Zirkel 32 . Keleph . 1451. ^
. Abholung auf Wunsch.

^ Neue PntMStics billigst,
□OOOOOOOOOOD

Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten
Radebeuler Lilienmilch -Getfe
v. Bergmann LLo .,Radebeul -vr «»dtN.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines 8e
icht , rosiger jugendsrischer Aus .
ehe«, weiße sammetweiche Haut n.

blendend schönen Teint , ö St . 50 Pf.
bei : Lronon -Lootkoko. 2305a.15

Man Droh , vis-ä -vü Bahnhof.
Albert Salzer, Kaiserstr .
Wilh. Hager, Kaiserstr . 61.
E. Vogel, Friedrichsplatz.
H. Biehler, Kaiserstr . 227.

K,F. Älex . Müller, !nni (ieti{h.7.
Großes Lager m

lackirte«,emaittirte « und
Majolika »

Herden, sowie
Herden f. AaS

nnd Kohlen.
Schwein uasteiite ,

alle Größen, bestes Fabrikat.
JBimskies (Bimssand)
ur Beton (leichte Decken , Jsolirwäude,
Gewölbe rc.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabrikenin Urmitz,

Mannheim u . Karlsruhe-Hafen .
Grottenstelne , vulc .,
bestes Material zur Herstellung schöner

naturähnlicher Grotten. ' ’2’.
Preise billigst . Lieferung prompt

lligfsr & Streiber in Karlsruhe .

Krebsedie größten
u. besten der
Wett , ga-
rant.spring -

lebende Ankft. 5 Kg .-Korb franko
mit 80 Speisekrebsen 4.50 Mk.,
60 Rieseukr. 5.50 M., 40 Ungeheuer
Solokr. 7 .50 M . H . Hornik ,
Oderberg , Schlesien. 4775a

PilOtOgraph .
Apparate

furPIattea U. Films , sow .all. Zubehör.
Alb . Clock & Cie .,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , Kaiserstrasse SS,

Telephon 51 .
Annahme von Aufträgen ■

Kaiserstr . 184b . s««»

I
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